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Die Friedensverhandlungen.
Aus Versailles.

riz . Versailles , 22 * Mai . Infolge bar Abwesenheit
Orlandos hestucichen Clenlene.'gn, Lloyd George und
Wilson gestern, abgesehen von dar Antwort auf den
deutschen Antrag , bcstrefsend tue Frtstoerläncieiunci , nur
Frauen .sekundärer Art und liehen sich von der ukraini¬
schen Telenation über die Feindseliqkeiten an der pol¬
nisch-ukrainischen Front Bericht erstatten . Der Dreirat
wünscht den Feindseligkeiten dortselbst so schnell wie
möglich ein Ende zu bereiten.

Der „Matin " meldet: Der sozialistischeDeputierte
C l a u s sa t brachte einen Interpeilcitionsantrag in der
Kammer ein betreffs der Maßnahmen , tveiche die
französische Regierung zu ergreifen gedenke. um:die fran¬
zösische Industrie gegen Überichwenimunq des Landes
mit billigen deutschen Waren  zu schützen und
der dadurch drobenden Arbeitslastgkeit, die in diesen
Zeiten der Teuerung ernste Folaen baben könnte. Var-
zubeuaen. Clanssat begründete die Interpellation mit
der Tatsache, das; französische Zw  i s che n b ä n d-
1e k in dem besetzten Gebiet deutsche Waren aufkaufen
und diese infolae des deutschen B a l n t a st a n d e s zu
der .Hälfte  oder dem dritten Teil des Preises fran-
z c s i s che r Waren auf den französischen Markt zu
brinaen beginnen.

Laut „Cbimgo Tribüne " hat Snnftnq das Gesuch der
amerikanischen Deleaation in Paris , die aincrikanische
Regierung niöge bei der englisch?»! Regierung Schritte
unternebmen . daniit den Delegierten der provtsarischen
irischen  R e a i e r u n n, de Valero , Plumkett und
Grissit . Pässe für Paris zugestellt würden, abschlägig
beschieden.

Die deutschen Gegenvorschläge.
Schridemann und Gras Brockdorfs Rantzau in Spa.
mx. Berlin , 22. Mai . Ministerpräsident Scheide¬

mann  begab sich, begleitet van den Reichsministern
Dernbnrg und Erzberger  und dem Vorsitzenden
der Geschäftsstelle für die Friedensverhandlungen
Grafen B e r n st o f f , nach S p a. D >.' deutsche Dele¬
gation in Versailles reist ebenfalls nach Spa . Dort
findet am Freitag die endgültige Redaktion
der d e n t sche.n Gegenvorschläge  statt . Die
Zusammenkunft wurde notwendig, weil der Verkehr
zwischen Berlin und Versailles ansteroröentlich erschwert
war , andererseits aber die Reichsregierung fest ent¬
schlossen ist. dem deutschen Volke so schnell wie
möglich Klarheit  liber die deutschen Gegenvor¬
schläge und damit zugleich über die Friedensaus¬
sichten  zu geben. Reichskolomglmiuister Bell  ninimt
ebenfalls an der Reite nach Sva teil. Für den Aufent¬
halt Scheidemanns und der deutschen Delegation in Spa
ist. der „Vossischen Zeitung " zufolge, eine Dauer von
2 4 Strinden  vorgesehen.

mz . Versailles , 22. Mai . Die deutschen Delegierten
Reichsminister des Auswärtigen Graf Brockdorff-
Rantzau.  ReichskultuZminister GieZberts.  Präsi¬
dent der preußischen Landesverstammlung Oberbürger¬
inei ster L e i n e r t, Professor De. S .h ücking und
Dr . Melchior  begeben sich beute abend nach Sva , u :n
dort mit den Mitgliedern der Rsichsceaierung die
demnächst in der Feiedensfrage abzugebende Erklärung
zu besprechen und deren endgültige Fassung
zu beschließen.

Graf Brockdorfs-Rantzau über die
deutschen Gegenvorschläge.

Hamburg , 22. Mai Ter Vertreter des „Hamburger Fremden-
l'lottes " , Dr . Fiiedvick stivtb. hatte in Versailles eine Unterredung
mit dem Glasen Brockdorss-Roiipou, in deren Verlauf dieser erklärte:

Als wir am 7. Mai den Entwurf des Frieden - Vertrages ausge¬
bändigt erhielten , war unk nach' slüchligcr Durchsicht klar, daß die
Antwort auf dieses Cckriiistüc! ein einfaches „Unannehmbar " sein
.nüsse. Wi- waren daraus gefaßt gewesen, schwerere Bedingungen
zu vernehmen und wir waren gewillt, sic anzunehmen, sofern sie die
Lebensfähigkeit des Tein scheu Reiches sichcrgesiellt und die Grund¬
lagen nickt verletzt hätten , welche wir bei dem Abschluß des Waffen-
stillstandes mit Prosit ein Wilson vereinbart hatten , daß nämlich ein
Friede aus der Basis seiner 14 Prinlte geschlossen werden soll. Wer
den der oeutscken Delegation überreichten Friedcnsvertrag auch nur
tberflädilitf - prüft , wird zu geben müssen, daß diese Grundlagen
immer wieder überorissen und verletzt sind. Nun trat natürlich schon
am 7. Mai die Frage an die Delegierten heran , ob es diesem Frieden
ge« , über LbeAänpl noch eine Verhandlung gebe, oder ob die rasige
Mit) bedingte Ablehnung nicht vorzuziehen s<>i. Wir wählten diesen
Weg nicht der populär sein konnte, der vielmehr und vielleicht der
Stimmung in Deutschland am meisten entsprochen hätte , sondern wir
machten Von den, uns cingeräumttn Reckte Gebrauch, unsere Ein¬
wendungen zu erwägen Ave, je weiter wir in dieser Tätigkeit fort,
fubren . desto incdr mußten wir erkcnmn, doß der Friedcnsvertrag
uns zu so vielen Einwendungen berechtigte unv
v e r p s l i äi I e t c,  daß wir mit den cingeränmten zwei Wochen
nicht auskommcn konnten. Daher wurde der Antrag auf Verlänge¬
rung der Frist gestellt. Schon aus dieser Tatsache kann die deutsche
Lssentiichkeit ersehen, daß wir nickt nur ganze , sondern
vor allen : ehrliche Arbeit  leisten wollen Wir wollen uns
bei den Friedensverhandlungen nur von dem Grundsatz der Redlich,
keil leiten lassen, wir wollen für unser Recht kämpfen, und deshalb

sagen wir den alliierten und assoziierten Mäckten in vollster Ausrich¬
tigkeit, was wir zu leisten vermögen und was wir aöiehnen müssen,
wenn wir den Frieden in ehrlichem Sinne unterzeichnen wollen. Wir
wellen nur einen solchen Frieden unterzeichnen, den wir wirking
basten können, und wir verachten jede Hinterlist und jede Täuschung.
Um dieses zu vermögen, ist et natürlich nötig, daß die Bcrbands-
staaten unk entgegen kommen,  daß sie uns Bedingungen ge¬
währen , durch die dem deutschen Volke seine Lebens - und Ent¬
wich  l u p o ts  ä h i >1 k e i t e n gelassen werden. Wenn wir a r -
beiten könne » , sind wir iü'stande*. unsere Schuck abzutragen
und unsere» Verpflichtungen nachzulommen Ich kann heute natürlich
noch nickt sogen inwieweit di? Vertreter der feindlichen Mächte uns
eistgcgenzukomnien bereit sind. Ich kann nur Hessen, daß sie sich
von unseren ArgUinciiiei, überzeugen lassen mögen, daß ihre Kennt¬
nisse und ihre Einsicht in unsere Lage sie dazu bringen mögen, den
Grundsätzen aus welche sie sich im November 191£ sestiegten, im end¬
gültigen Fi ieden-vertrag weitest Raum zu gewähren . An dreier
Hoffnung hält die deutsche Friedensdelegation fest Was geschehen
würde, wenn unierc Gegenvorschläge in entscheidenden Punkten ab-
gclchnt würden, das vermag ich heute noch nicht zu sagen. Mit
allem Nachdruckmöchte ick, noch darous Hinweisen, daß in dieser Auf¬
fassung die gisamte Delegation einig  ist , und daß diese auch von
der Zieichsvegicrung in Berlin volllonunen geteilt wird.

Mündliche Verhandlungen.
Rotterdam , 22. Mai . Dem „Nieuwe Rotte »dänische

Courant " zufolge meldet „Daily Neros" aus Paris,
daß einflußreiche Mitglieder der bririichen und ameri¬
kanischen Friedensmisslon stark auf offene Ver¬
handlungen  mit den deutschen Delegierten hia-
drängen . Mündliche Beratungen kamen bereits wie¬
derholt mit gutem Erfolge irt Lebensmittel -, Finanz¬
oder Schiffahrtsfragen in Anwendung . Es wird dar¬
auf hingewiesen, daß die Weigel uug . mündlich zu ver¬
handeln , unberechtigt sein würde. „Daily News " meldet
ferner , es könne als feststehend  betrachtet werden,
daß die Alliierten gewisse Konzessionen  machen
werden. Konzessionen würden vermutlich in der Frage
des S a a r b e cke n s, deren anncnblickliche Lösung
einer ernsten Kritik nicht stanbhulten könnö, außerdem
in wirtschaftlichen Bestimmungen  allge¬
meiner Art gemacht werden Daneben neigten die Sach¬
verständigen immer mehr zu der Ansicht, daß Frank¬
reich und Belgien wohl -au^ ieden Pfennig Schadenver¬
gütung , den Deutschland bezahlen könne, Anspruch
haben, daß jedoch eine Regelung in der angenblicklichm
Form undurchführbar sei. Vermutlich werde man einige
der zweifelbasten Bestimmungen bezüglich des Blanko¬
schecks fallen lassen.

Rotterdam , 21. Mai . „Daily Mail " meldet ans
Paris , die Deutschland zngegebenen Erleichterun¬
gen  verfolgen den Zweck, Deutschland die Erfüllung
seiner V e r t r a g s » e r o kl i chr » n a e n zu ermög¬
lichen.  Wenn auch grundlegende Abweichungen vom
Friedensvertrag nicht zuaestanden werden, so werden die
deutschen Noten doch nicht ohne jeden Erfolg
bleiben. j

Reue Noten.
mz. Versailles, 22. Mai . Von bmtfdjer Seite wnr-

*den heute Herrn Clememeau Zwei Noten  über¬
geben, die erste über die Fraae des deutschen
Privateigentums,  die Zweit? über das Ar¬
beiterrecht,  die letztere als Erwiderung auf die
von gegnerischer Seite hierher gelangte Antivortnote.
Gleichzeitig sind zwei Roten  C l >' m e n c e a u s ein¬
gegangen, 1. die Antwort auf unser" Note über die
wirtschaftlichen Folgen des Entwurfs der Friedcnsbe-
dingunaen , 2. die Antwort auf unsere Note , betreffend
den Völkerbund.

mz . Paris , 22. Mai . fHgvas .) Gestirn abend hat
Graf Brockdorff-Rantzau eine elfte Note  überreichen
lassen.

Tie letzte Frist!
mz. Versailles, 22. Mai . „Matin " erklärt , daß die

Fristverlängerung um acht Tagen die letzte F r i st be¬
deute. Die Alliierten würden 4 vis 5 Tage zur Prü¬
fung der deutschen Gegenvorschläge benötigen und dann
eine sehr kurze Frist  zur endgültigen
Unterzeichnung  des Friedens stellen. Laut
„Matin " könnte die Unterzeichnung etwa am 7. oder 8.,
laut „Echo de Paris " zwischen dem 10. und 16. Juni
erfolgen. Laut „Petit Paristen " wird di? der deutschen
Deleaation zu gewährende letzte Frist nach Prüfung der
deutschen Gegenvorschläaedurch di? Alliierten 4 8 oder
72 Stunden  betragen.
Entente-Vorbereitungen für den Fall der Nicht-

Unterzeichnung.
mz. Berlin, 23. Mm. Noch einer Meldung des „93. T."

aus dem Haag berichtet Reuter aus London: Der englische
Olbersikcmmondierende Lord Robertson  besuchte die Be¬
satz ungsarrnee in Koblenz und konferierte mit dem belgischen
Oberkommando. Es ist kein Geheimnis, daß die alliierten
Truppen überall bereit sind, den A u f m a r f ch zu be¬
ginnen,  wenn dies nötig sein wird.

mz. Berlin, 23. Mai. Die Vorschrift der Entente an die
Neutralen, den Handelsverkehr mit Deutschland
sofort a -bzu brechen,  falls Deutschland den Versailler
Vertrag nicht unterschreibt, und zwar unter Androhung der
Blockade eines etwaigen widerspenstigen neutralen Staats iftz

wie die „Voff. Ztg." schreibt, auch der schwedischen Ne¬
gierung  aus Paris zugegyngen. Letztere hat dazu bis heute
noch nicht Stellung genommen.

Pariser Pressestimmen zur Fristverlängerung.
mz. Versailles, 22. Mai . ..Homine Libee" fiagt . ob

die deutsche Delegation die Verlängerung der Frist wirk¬
lich beantragt habe, weil sie mit ihrer Arbeit nicht habe
fertig werden können, oder ob es sich darmn gehandelt
habe, der Scheidemcmnschen Regierung vielleicht dadurch
die Herbeiführung einer Einigung in Deutschland wegen
ihrer Haltung gegenüber dem Fr ».'densvertrag zu er¬
möglichen und andererseits den Freunden Deutschlands
noch Zeit zum Ei n g r : i f e n z u g n nsten Deutsch-
lands  zu geben. Habe doch der Papst dem Fürst¬
bischof von Breslau bereits mitgeteilt , daß er sich um
Milderungen der Friedensbedinauugen bemühe. Mau
wisse auch, daß deutschfreundlicke streife in Amerika
auf dasselbe Ziel hinarbeiteten . M >m^brauche wohl nicht
zu sagen, daß die Entente k e i n e r l o*i Ei n in i i chu n g
in die Verhandlungen , mober sie auch käme, dulden
werde, so wenig von Amerikanern , die gegen Wilson
Opposition trieben, wie vom Datikan , der während des
ganzen Krieges nur für Deutschland Günstiges getan
habe. Wenn der Papst sich heute als Verteidiger von
Frauen - und Kindermördern . Kirchenschändern, Brand¬
stiftern und Verletzern alle Gesetze und Veriräa ? zeige,
so zeiae er damit gleichzeitig êin" Pa -teilichkeit. und
sein llrteil habe daher nicht siie geringste Aussicht auf
Berücksichtigung. Die Alliierten 'vUßten, wie sie den
Frieden berbeizufübren batten und wiicden sich von
ihren Richtlinien nicht abbringea lass°n.

Die interparlamentarischc Handclskonfcrcnz.
. mz. Brüssel. 22. Mai. (Havas.s Die interparlamen¬

tarische Handelskonferenzbesp ach gestern da§ Problem einer
Verbindung de? Atlantischen Ozeans mit dem
S eh Warzen  M e er,  ferner die Fraae d;r Internatio¬
nalisierung des Rheins.  Ein Redner brachte zu
letzterem Pnnkie eine Tagesordnung ein. di- eine einzige
Leitung für die Ve -waltung des RsteinS und der Donau for¬
dert. Der Vertreter Frankreichs. Ch-mmet, betonte, die ston-
zössfchen Delegierten könnten die Jnternationalineeung des
Rb-uS n i cht z u l a s s e n, »die Frankreich'  seiner so teuer
mit seinem Blut e 'wordenen Rechte berlnstsg machen würde.
Ein Vertreter Englands schloß sich einer Resolution an. die
die unbestreitbarenRechte Belgiens stststellt and seine mil--
värische Sicherheit vermehren will. Diele Tagesordnung wurde
einstimmig angenommen. Ferner wurde einem Vorschlag zu-
aestimmt, der auf die Schaffung »iner intern ationalen
Kammer (das nächste Dort ist im Funkspruchxverstümmelt)
mit dem Sitz in Brüssel abzielt.

Die Friedensbiidingungen für Österreich.
Wien. 22 Mai. Die „Wiener MittagSztg." erhält von

ihrem Züricher Sonderberichterstatter folgende Mitteilungen
über die Lsterreich boizulegendcn Fnedensbedingungen:

1. Bedingungsloser Verzicht auf den An¬
schluß an Deutschland  und Unterlassung jeder den
Anschluß für einen späteren Zeitpunkt vorbereitenden
Tätigkeit.

2. Prinzipielle Geneigtheit zum Eintritt in d-eDon au¬
föd eration,  iie vorläufig nur als wirtschaftliche und
finanzielle Eemeivschaft gedacht ist und unter das Protektorat
des Völkerbundes kommt. Politisch wird Deutsch-Österreich
neutralisiert.

3. Zahlung einer sehr beträchtlichen Kriegsent¬
schädigung in Gold.

4. Übernahme der Kriegsanleihen,  die zu
einem bestimmten Prozentsatz auch den Ungarn mit aufae-
bürt et werden^

8. Anerkennungder Grenzen, die Deutsch-Böhmen, Süd-
mähren, beträchiliche Teile Schlesiens, Sudtirol , Kärnten und
Steiermark von Deutsch-Österreich abtrennen.

6. Volksabstimmung  in Westungavn.
7. Einrichtung der inneren Verhältnisse  Deutsch-

Österreichs und der dortigen Regierungen in einer die Füh¬
rung des Staates innen wie außen"nach den Intentionen der
Entente gewährleistendenWeise.

Sollte Deutsch-Österreich diese Bedingungen nicht an¬
nehmen, so wü .de mit der Sperre derLebensmittel-
zufnbren  vcrgegangen und d-er deutsch-österreichischen
Republik eine finanzielle Last auferlegt werden, die ihr au»
lange Zeit hinaus jede selbständige Regung unmöglich macken
wurde. Dagegen soll eine Besetzung nicht  ln Aussicht
genommen sein.

Haag, 22. Mai. Aus Paris wird gemeldet: Die Übcr-
ieicknuig des Friedensvertrags an die österreichischen Dele¬
gierten muß nocl, uw einige Tage hinausgeschober werden
da die osteli eichischeuE r e n * c n noch ni -ht geregelt
sind. Nach den Fer erunoen der Südslawen müssen die uc->
sprnnguch geplante:. Grenze» geändert werden, die bestimmte
Gebiete umfassen, dre tvstneise slowenische Bevölkerung haben,
vieie Änd'cinngen nstgsen durch die G .oßmächte gntgeheißea
wer. en, und Italien bebält sieb seine Zustimmung noch vor.

Fragen zuischeu « üdslawien und Italien ebenfall;geregelt sind.
Die jugoslarvischenGrenzen.

mz. Pari ?, 22. Mau (HavaS.) Die Friedenskonferenz
ist zurzeit u. a, mit der Festsetzung der Grenzen dr z
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nördlichen JugoklawienS beschäftigt, eine Frage . die
in dem den österreichischen Delegierten vorzulegenden Präli¬
minarvertrag Auftiahme finden mutz.

Flume wird italienisch.
Berlin , 22. Mai . Noch einer Pariser Meldung der „Deut¬

schen Allg. Ztg ." sind die italienischen Friedens-
fragen  in ihrer Gesamtheit gestern grundsätzlich ge¬
löst  worden . Di« italienische Oberhoheit über
Fiume  soll gegen wirtschaftliche Sicherheiten für die Jugo¬
slawen und umfangreiche Zugeständnisse in Dal-

»Maliern  anerkannt werden. Auch die Kolonial¬
prob leine  und die Angelegenheit der Verteilung der öster¬
reichisch-ungarischen Handelsflotte sind zu allgemeiner Zu¬
friedenheit geregelt, dach soll Orlando vor der endgültigen An¬
nahme dieser Vereinbarungen , denen Wilson keinen Wider-
stand mehr entgegensetzt, nach die Zustimmung seines ganzen
Kabinetts einhdlen. Lediglich hieraus ist die Einberufung
eines Gesamtmi nisterrats an der ftemzösisch-italienischen
Grenze zurückzuführen. »

Die beiglsch.hollandischev Verhandlungen.
mz.  Versailles , 22. Mai . Die belgisch-holländischen

Verhandlungen über die Revidierung der Verträge von
1839 scheinen aus einem ' toten Punkt  angelangt zu
sein, weil beide Teile auf ihrem Standpunkt verharren.
Der „Temps " hält es für möglich. daß di? Frage einein
Ausschuß militärischer und wirtschaftlicher Sachverstän¬
diger, in welchem die fünf  Ententegroßmächte sowie
Belgien und Lolland vertreten sein sollen, unterbreitet
wird . Der Ausschuß soll eine Lösung suchen, welche die
Verteidigung Belgiens und die Sicherheit
Westeuropas  gewährleistet und die Interessen Hol-
lands berücksichtigt. Man weiß noch nicht, wie die hol¬
ländische.. Regierung diesen Vorschlag aufnehmen wird.

Der Völkerbund in Amerika.
Dz. Amsterdam, 22. Mai . Das „Nieuws van den Dag"

meldet, der amerikanisch« Senator Lodge  habe in einer vor¬
gestern veröffentlichten. Erklärung mitgeteilt , daß der Senat
den Entwurf für den Völkerbund nicht ohne einschnei¬
dende Änderungen  annshmen würde . Der neue Ent¬
wurf sei viel schlechter als der erste und sei eine Gefahr für
den Weltfrieden und die amerikanischen Interessen . Kein Ge¬
schrei und kein Druck würde den Senat von feiner Pflicht ab-
bringen , das amerikanische Volk darüber aufzu klären, was die
Annahme des Völkerbundvertrags für es bedeute.

Preußische Landesversammlung.
Berlin , 22. Mai.

Vizepräsident Dr . Frentzel eröffnet die Sitzuirg um
12,15 Uhr.

Zur ersten Beratung iteht der Nachtrag zum Entwurf
des Staatsbausliallsplones für 1019, der die Ausgaben für
das neu zu errichtende

Ministerium für Dolkswohlfahrt
erfordert.

Adg. Frau Hanna (Soz .) : Die sozialdemokrati'che Partei
begrüßt mit freudiger Zustimmung die Errichtung des
Ministeriums für Volkswohlfahrt . Bei den schweren Folger
des Krieges ist die Hebung der Bevölkerung in gffnndl,Et¬
licher und moralischer  Beziehung eine der dringendsten
Aufgabe,' des Staates . Die Aufgaben des neuen Amtes wer¬
ten in erster Lime der EesugdheitSpflepe  zu widmen
fein. Zur sittlichen Hebung des Volke« must besonderer Wert
auf den Aufbau der Jugendfürsorge  gelegt werden.
Wenn duS VolkSuohlfahrtsamt ernstlich zu seiner Förderung
arbeiten will, kenn es der tatkräftiger Unterstützung dee
Sozialdemokratie stets sicher sein. (Beifall bei den Soz.)

Minister für Bolkswohlfahrt Stegerwald : Der Gedanke
der Gründung eines Volkswohlfahrtsamtes , an dessen Spitze
ich gestellt worden bin , ist nfcht neu . Leider ist er erst infolge
des Weltkrieges verwirklicht worden. Die ungeheure Ver¬
richtung kostbaren Menschenlebens zwingr uns unter Ein¬
setzung aller gegebenen Mittel für die Schliessung der Lücken
zu sorgen und eine Wiederersiorkur .g der körperlichen und
sttilick-en Volkskraft lsirbeizuführen . Diese  Friedensbe¬
dingungen n erden uns in dem Wiederauft -ui unserer Volks¬
kraft schwer bebindern . Übertriebene Sparsamkeit würde sich
aber gerade in drin Tätigkeitsbereich des netten Ministeriums
in der Zukunft rächen. (LetbafteS Sehr richtig kl Angesichts
der äußerst starken Konzentrierung der Bevölkerung in den
Grossstädten, die sich im Verlauf der letzten Jahrzehnte voll¬
zogen hat, sieben wir hier vor fast unlösbaren Problemen.
In der aegenwäitiaen Stunde ist eine großzügige städtische
Wohnungsiesorm nicht möglich. Um so nachdrücklicher muss
ein großzügig»? SiedlungSwerk auf dem Lande
betrieben werden . Durch eine gesetzliche Regelung der Fugend-
wahlfahrt soll für die geordnete Erziehung der
Kinder  eine Grundlage geschaffen werden. Ohne die Mit¬
wirkung der Frauen ist kein« vollkommene Wohlfahrtspflege
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möglich. Es soll kerne  A kt e n b eh ö r d e sein, sondern mit
der Bevölkerung in ständiger Fühlung bleiben. Die Haupt¬
arbeit soll nicht in Berlin geleistet werden, sondern im ganzen
Land. Arbeit ist notwendig. Wir dürfen in dieser dunklen
E-hicksalswinde nicht verzweifeln und den Glauben an unser
Volk nicht verlieren . (Lebhafter Beifall .)

Abg. Dr . Faschender (Zentr .): Es ist «in eigentümlickzes
Zusammentreffen , datz wir in dem Augenblick, da die Feinde
uns diesen  Frieden auferlegen wollen, daran denken, die
Volkswoblfah.'t in Preutzen in neue Bahnen zu lenken. Der
Redner verweist auf die Wohlfahrtsbutreb -lnaen in Österreich,
Polen und England . Eine Hauptaufgabe wird es sein, vor¬
beugend zu wirken, um die Krankheiten zu verhindern . Der
Redner verweist ferner auf die grotze Gesiihr, die in der Aus-
dehnung der Tuberkulose  liegt . Der Redner fordert eine
Kinozensur . Eine Zentralstelle gegen Schmutz in Wort und
Bild sollte dem Wohlfahrtsministerium ungegliedert werden.
Personen unter 17 Jahren dürfen nur in Jugendvorstcllun-
gen zugelasseu werden.

Abg. Frau Tönhoff (Dem.): Wir begrüßen  die Vor¬
lage. Tri tz der schwierigen Finanzlage sind diese Ausgaben
notwendig. Jeder Aufwand ist zu billigen, der die Volks-
gesundüeit stärken soll. In dem neuen Ministeri .lm mutz ein
freier , großzügiger ur.d moderner Geist herrschen. Auf dem
Gebiete der Wohlfahrtspflege müssen die Frauen  als be¬
sonders geeignet zur Mitwirkung herangezogen werden. Die
Jugenopfleqe ist eine sozialpädagcgische Aufgabe, für die im
Ministerium eine selbständige Hauptakteilung geschaffen
werden muh. Bei der Ausführung der Aufgaben müssen die
Organisationen , die sich schon bisher mit der Wohlfahrtspflege
befaßt baden, die christlichen Missionen, das Rote Kreuz, die
Zentralstelle für Volkswohlfahrt, die Organisationen für
Krankenpflege und Wohlätigkeit usw. zur Mitarbeit heran-
gezogcn werden. Meine Fraktion behält sich vor, bei der Aus¬
gestaltung der Wohlfahrtspflege dem Ministerium An¬
regungen zu geben. Es ist zu wünschen, daß das neue
Ministerium wirksam einsetzt mit einer Wohlfahrtspflege in
modernem und sozialem Sinne . (Beifall .)

Abg. Dr . Negenborn (D.-nat . Vpt.): Wir müssen jetzt mit
einem starken Verlust au Volkskraft und Volksgesundheit
rechnen. Wenn wir aber in dieser Stunde mutig für die De-
1-ölkerungspolitik eintreten , so bekunden wir damit daß mir
für unsere Jugend kämvfeu wollen. Was wir an äußerer
Kraft verlieren , müssen wir durch Zusammenfassung der
inneien Kraft wieder abgewinnen . Wenn wir das neue
Deutschland ausbauen wollen, müssen wir ausgehen von
der Familie  und in erster Linie für eine gesunde Woh-
nunpsvolitik eintreten.

Abg. Langer -Oberhausen (D. Vpt.): Wir begrüßen be¬
sonders die Ausführungen deS Ministers , in denen er zusagt,
daß er sich auf freiw' llige Mitarbeit in weitgehendstem Masse
stützen werde. Auf Grund meiner Erfahrungen empfehle ich
ihm besonders, sich der Mitarbeit der Krankenkassenbeamten
zu bedienen. Dem neuen Ministerium eröffnen sich auch
besondere Möglickikeiten für die Überwindung der Gegensätze
zwischen den Ständen.

Abg. Adolf Hoffmann (U. S . P .) : Wir können in die Be¬
grüßung des neuen Ministeriums nicht einstimmen. Wir
glauben , daß ein Wchlfobrtswinisterium , in dem dar Zen¬
trum die erste Geige feiert, kein besonderes Vertrauen ver¬
dient und empfinden , dass bei ihm besonders die Jugendpflege
nach den bisherigen Erfahrungen schlecht aufgehoben sein
n ird . Tie Schlösser und Paläste und die grossen Wohnungen
sollten endlich für die Nctleidenden bereitgestellt werden, selbst
aus die Gefahr bin . dass Ebert und Scheidemcitin weniger
Zimmer bekommen. Wenn Ihnen an der Hebung der
Bevölkern ngszahl  liegt , geben Sie vor allein den
Frauen die Sicherheit , baß ihre Kinder nicht wieder Kanonen¬
futter werden . Wrhlfahrt und Ausbeutung sind Gegensätze
wie Wasser und Feuer . Deshalb ist an eine ernsthafte Ge-
sundheits -, Wohnungs - und Jugendpflege nicht zu denken, so
lanae die kavitalistische Gesellschaft fortbestebt. Auch w>-
wollen, daß die Arbeiter schaffen, aber sie sollen auch die
Früchte ihrer Arbeit genießen . _ Der Redner der Rechten
rühmt den Geist von Potsdam , ' Gerade dieser hat uns bist
in den Abgrund geführt . Wenn die Riesensumme von Milliar¬
den, die für den Krieg draufgegangen sind, dazu verwandt
worden wären , Kultvrwerte zu schaffen, dann wären wir dqs
erste Volk der Erde geworden. Es lobe die Weltrevolution l
/Grosse' Unruhe rechts Lebhafter Beifall bei den Unabh.)

Danach vertagt sich das Haus auf Freitag 23. Mai.
mittags 12 Ubr: Kleme Anfragen: Anträge. Schluß 6,30 Uhr.

Deutsches Reich.
Aus dem besetzten Gebiet.

Der Achtstundentag für die E-senbahncr.
mz. Berlin , 23. Mai . Die Entente hatte nach Besetzung

des linksrheinischen Gebietes die Einführung des Achtstunden¬
tages untersagt.  Für die Aufhebung des Verbotes trat
das Eisenkobnmiiiisterit.m durch die Waffenstillstandskom-
mission und seine Bcvcllmächtigten bei der interalliierten
Eisenbahnkeinmissicii in Trier immer wieder von neuem esii.
Diese Bemühunaen hatten nunmehr Erfolg . Am 26. Mar

Abend-Ausgabe. Erstes Blatt. Nr. 22V.
wird der Ach t st u n d e n t a a für die Arbeiter der Haupt -.
Neben- und Betrieb rWerkstätten einge führt.  Seine Ge¬
währung auch für die übrigen Eisenbahnbediensteten wurde
dom Ministerium in Aussicht gestellt.

*

Saarbrücken , 22. Mai . Nach einer Verfügung des Ober-
lvfeblshaberS des Saarreviers unterlieat de: Nachtver¬
kehr  in den Kreisen Saarbrücken . Sa .rrlauis , Merzia , Ott-
Weiler, St . Wendel keiner besonderen Beschrän¬
kung  mehr.

Brüssel, 22 Mai . Ter ehemalige Hauvtminn Max
Kaasch,  der unter der Anschuldigung, französisches Eigen-
tüm während de? Krieges an sich genommen zu haben, aus
der amerikanischen Besetzungszone den französischen Behör¬
den ansgeliefert wnrde , soll .gestern ftüh . n tch Meldungen bel¬
gischer Blätter , iw Gefängnis von Boppard Selbstmord
begangen hoben, indem er sich mit einem Messer erstach.

- Gegen dis pfälzischen Umtriebe.
Bamberg , 23. Mai . Die bayerische Regierung gibt amt¬

lich bekannt : Zu den Umtrieben zur Lostrennung der
Pfalz  von Bayern und vom Reich und zur Ausrufung einer
selbständigen Räterepublik wird für die Hebung jeden Zwei¬
fels erklärt , daß die bayerische Regierung alle , die sich von
deutscher Seite an diesen Umtrieben beteiligen und in ihrem
Dienst tätig werden, selbstverständlich als Hochverräter
betrachten und dafür sorgen werden, daß gegen sie mit aller
Strenge vergegangen und verfahren wird.

Putschgelüste in Berlin.
Berlin , 22. Mai . In den letzten Tagen , besonders im

Anschluß an die grcßen Kundgebungen gegen den Friedens,
entwurf , machten sich mehrfach wieder s p a r t a k.i d i sche
Straßenredner  bemerkbar . Hieraus wie aus dem
Wiederaufleben der Putsche an einzelnen Orten des Reiches
glaubt man . auf neue bevorstehende Putschversuche in Berlin
schließen zu sollen. Wie mir von gut unkerrichleter Seite -
erklärt wird , liegen mancherlei Anzeichen dafür vor, daß die
Berliner Spartakiden einen nepen Putsch vorbereiten . Die
zuständigen Stellen messen etwaigen Putschversuchen in der
Hauptstadt keine weitergehende Bedeutung bei. Die zuc Ver¬
fügung stehenden Machtmittel werden als absolut ausreichend
und zuverlässig angesehen.

Weitere Verhaftungen in München.
München, 22. Mai . Unter den neuerdings Verhafteten

befinden sich auch der Volksbeauftragte für Kun,t der Räte-
repablik Ocser,  sowie angeblich auch wegen enger Be¬
ziehungen zu Teller die Schauspielerin des Nationaltheaters.
Tilla Durieux,  die Frau des Berliner Buchhändlers
Caffiuer, in dessen.Verlag die Schriften EisnerS erschienen.

Die Entwertung - er Kriegsanleihen.
Betti 'l, 22 Mai . Der Zentrumsrbgeordirete Dr . Hager

kmt mit Unterstvbung der ganzen Fraktion in der preußisäwrr!
Landesversammlung folgende förmliche Anfrage gestellt.' !
Wel.be schleunigen Maßnahmen gedenkt die L-taatSregierang
zu crgreffen , um eine weitere Entwertung der KriegSan-
leiben und damit eine Erschütterung der Grundlagen der deut¬
schen VolkSwirtschc ft zu verhüten?

Die Abgeordneten der Ostprovinzen.
mz.  Berlin , 23. Mai. Die Abgeordneten der Ostvrotänzen

traten gestern vormittag im Feftsaal des Abgeordnetenhauses
zu einer vertraulichen Besprechung  zusammen , <ur
der Unterstaatssekrctär Go eh re teil nahm.

Freigabe der Privatgitter des früheren Königs von
Sachsen.

mz. Berlin , 23. Mai . Laut ,.B. L.-A." werden die Privat-
gnter des früheren sächsischen Königshauses in der nächsten
Woche freiaegeben  werden . Sie waren zu Anfang der
Revolution bekemntsich beschlagnahmt worden.

Die Kriegsgefangenen.
mz. Berlin , 23. Mai . Di« Antwort der Entente auf die

deutsch« Kricgsgefangenen -Note. die der de»sichen Abordnung
gestern mittag überreicht wurde , sit laut „Voss. Ztg." wiederum
vollständig ablehnend.

Ausland.
Frankreich.

mz. Paris , 23. Mai . (Hcwas.) Nach dem „Soir " wird
Präsident Poincare  im Lauf des Monats Juni , und zwar
gegen Mitte Juni , Belgien «inen Besuch, ab statten.

Italien.
mz. Bern , 22. Mat . über das Ergebnis des gestrigen

italienischen Ministerrats  verlautet nichts. Man beriet
6 Stunden lang . In den Blättern fehlt es nich an pessi¬
mistischen Äußerungen,  die sich mit dem Verbleib der

Zu Robinsons 200. Geburtstag.
In einer Beratung über den besten Weg, wie man in un¬

serem Volk wieder den Geist der schöpferischen Arbeit beleben
könne, wurde jüngst der Vorschlag geniacht, man solle den
'..Robinson " in Millionen von Exemplaren verteilen , und wahr¬
lich wäre es ein Glück, wenn sich am 200. Geburtstag dieses
Volksbuches recht viele Erwacklsen« in dieses Hohe Lied werk¬
tätigen Schaffens vertiefen würden , daS wir alle als Kinder
in per Verdünnung einer Jugendschrift einmal verschlungen
haben . Kein anderes Buch der Weltliteratur predigt so ein¬
dringlich und mitreißend den Segen der Arbert, die selbst den
Elendesten und Verzweifeltsten ausrichtct, dem Hoffnungslosen
Lebensmut einflöht und die Grundlage schafft für das Glück
des einzelnen wie für das der Geschlechter und Völker, die
Pforte öffnet zu aller Fortentwicklung und höheren Kultur.
M ? Daniel De fee am 25. April 1719 seinen Roman „DaS
Leben und die seltsamen Abenteuer Robinson KrusoeS" ver-
öffentlichte, da hatte der Achtundfünfzigjälirige bereits ein
Langes 2eben hinter sich voll leildenkchafilicher Täsigkeit, voll
mannhafter Kämpfe und schwerer Entbehrungen , ein Leben,
verbracht in Hunger und Verfolgung , in Not und Trübsal , und
!bie Geschichte des schottischen Matrosen Selkirk, der über sein
Einsiedlerleben aus einer unbewohnten Insel ein Tagebuch
veröffentlicht und dadurch den äußeren Umriß ffir die Erzäh¬
lung geboten, war ihm vielleicht nur der Anlaß , sich nun auch
im Roman zu versuchen, nachdem er. mit polit'fchen Streit¬
schriften und lehrhaften Auffätzen auf keinen grünen Ztveig
gekommen war . Aber indem er die Schicksale dieses Abenteu-
rers , den Kampf des unglücklichen Scknffbrückiîgen mit der
Natur und seinen Triumph über alle Unbilden erzählte, er¬
füllte er die Gestalt mit seinem eigenen Herzblut stattete sie
«ms mit den Erfahrungen seines wechfebvollenLebens und
Macht« jt« zu einem.Sinnbild men schlickest Streben» und

Ringens überhaupt , schilderte' den Weg der Menschennatur,
die bös« ist von Jugend auf und nur durch die harte Zucht¬
rute des Geschicks zum Aufbau einer geordneten Kultur , zum
Glauben an ein höheres Walten und zum bescheidenenGlück
in fleißiger Sclbstbeschränkung geführt wird. Ein englischer
Gelchrter Hot sich viele Mühe gegeben, um die Ereignisse des
Robinsonbuches als eine Allegorie des Defoeschen Lebens aus-
zudcoten. Aber Robinson ist nicht nur der wackere und unge¬
brochene Kämpftr umS Dasein Daniel Defoes, der im Jahre
1661 in London arm geboren wurde und nicht viel reicher 1731
starb, sondern er ist der Mensch überhaupt , und nur durch diese
Darstellung der innersten Menschennatur konnte dieser
Abenteurer - und Resieroman zu einem Menschheitsbuch wer¬
den, da? durch zwei Jahrhunderte mit stets gleicher Anteil¬
nahme gelesen worden ist, das noch durch weitere Jahrhunderte
unverbildete Gemüter mit Lust zur Arbeit und Drang zum
Höheren erfüllen wird

WaL den Robinson so bock' einporhebt über die unzähligen
Romane , die kühne Abenteuer und spannende Entdeckungs¬
reisen schildern, das ist das Moment der seelischen Entwick¬
lung , des inneren Wachsens und Reifens , das Dessoe zuerst in
das vor »hm und nach ihm so oft behandelte Thema gelegt hat.
Er schuf den ersten Erziehungsroman , begründeie jene höchste
Gattuna der Erzählung , die dann in Goethes „Wilhelm
Meister" und Kellers „Grünem Heinrich" aus der primitiven
Form der Urgeschichte der Menschheit in die höheren Sphären
des Weltanschauungskampfes gehober! wurde . Aber sein Buch
behielt die einzigartige Stellung , weil es den Menschen h.n-
einstellt in die Anfänge aller Zi-vilisation und so die Spannung
des einfarbsten allgemein verständlichen Geschehens Für sich
hat . Rousseau nannte in seinem „Emile", der di« Grund¬
linien der modernen Pädagogik enthält , den Robinson das
Buch der Bücher, das aus lange Zeit die einzige Lektüre des
Kindes sein solle „Es soll der Text sein, von dem unsere Un-
terhaltung über di« menschlichen Erfindungen und Wissenschaf¬

ten ausgeht ; -eS soll der Prüfstein sein, an dem ich die Fort¬
schritte in der Urteilskraft meines Zöglings erproben will ; )
uni) so lange sein Geschmack einfach und natürlich Meiwt; weiß
ch, wird die Lektüre dieses wunderbaren Buckies ihm «in
immer neues Vergnügen bereiten ." Die Erzieher haben sich
denn auch des Rabinson vor allem bemächtigt und ihn nach
dem Vorgang Campes zum Lieblingsbuch aller Kinder und i
Kinder freunde gemacht. Aber die Bearbeitung hat doch viel
von dem ursprünglichen Reiz de? Originals weggenommen,
das so viel männliche und reift Schönheit besitzt, über der
selbstverständlichen klassischen Geltung des Kinderbuches hat
man die Meisterschaft der künstlerischen Form und die über- i
raschende Tieft des Inhalts vergessen, d>e bewiiii-derungSwür- A
dige Kunst, mit der dieser Dichter durch die lebendigste Klein-
malerei , durch die Kraft . der pshcholog' ichen Tharakterzeich- \
n 'ng eine ganz einzigartige Naturwahrheii erreicht. Taine
bat yervorgehobkn, daß eS kernen größeren Realisten gegeben
Hobe als Defoe, und Walter Seott , der seinem Landsmann
so viel verdankt, betont die peinliche Genauigkeit und Um-
,känd'.ichkeit aller seiner Angaben , die dem FabeBaiten , ja "
Märchenhaften des Stoffes erit die unzweifelhafte Treue der
Wirklichkeit verleibt . Die Nachahmungen, bk  es in allen
Sprachen der Welt fand, die Fülle der Robinsonaden, die be¬
sonders in Deutschland Nachfolger au ? sedem Stand und ,edem
Volk erstehen ließ, gleiten alle ins Wunderbare und Phan - ;
tastisshe. malen utcpistisehe Herrlichkeiten nie vorhandener Zu-
kunstSstjraten aus . Robinson aber ble'bt stets mi» d-m Mutter¬
luden der Erbe, auf dem er sich durch seiner Hände Werk
heimisch macht w:e der erste Mensch. Und weil er ein unver- '
gännlickies Sinnbild de? kulturschaffenden Arbe-' ters darstellt, ä
darum sollte er auch den Erwachsenen wieder ein Lebensbuch Z
werden, am besten in der schönen Erneuerung jener ersten
und getreuesten Verdeutschung, die 1726 -n Hamburg «rWea
und Ludwig Friedrich Bischer zum Verfasser hat.
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Kabinetts befassen. Die führenden Blätter sind jedoch der
Ansicht, daß eine Ministerkrise jetzt nicht wünschenswert wäre,
da sie eine weitere Zurücksetzung  Italiens seitens der
Pariser Konferenz zur Folge haben würde.

Rußland.
Koltschak und Ssasonow.

mz  Amsterdam , 23 Mai. „Daily Herold" vom 20. Mai
Meldet aus Paris , Admiral Koltschaks diplomatische
Offensive  werde dort mit Kraft geführt . Es sei sicher,
p-rß Koltschak als einziger Nachfolger des Zaren  aner-
lannt werde. Das Matt schreibt: Hinter diesem Treiben steht
Ssasonow,  der die dunkelste Figur Europas ist, ein Mann,
dessen Komplotte mehr als allgemein angenommen wird , an
der Entstehung des Kriegs  schuldig sind.

Die Kämpfe um Riga.
mz.  Riga , 23. Mai. Riga  wurde , wie verschiedenê

Matter melden, durch Verbände von lettischen, baltischen und
deutschen Truppen nach einem Vorstoß auf breiter Front
wiedererobert.  Unter den ersten, dre in die Stadt ein¬
marschierten, befand sich nach einem Bericht des „B. L.-A.",
Baron v. Manteuffel , der Führer der baltischen Stotztruppe.

Estland.
mz.  Basel , 22. Mai. (Havas.) über Basel wird berichtet,

daß am 10. Mai ir einer feierlichen Sitzung der konstituieren¬
den Versammlung die Autonomie und Unabhängigkeit
E st l a n d s verkündet und gleichzeitig mit 93 non ül Stimmen

!circc Erklärung cngcrcmmen wurde, die besagt, daß das est¬
nische Volk sich bis jittn letzten Blutstropfen gegen die bolsche¬
wistische Bedrohung terteidigen werde.

Ungarn.
mz.  Paris , 23. Mai. (Havas.) Wie auS Wen gemeldet

lsinrd. hat sirb General F r a n che t d'E s p e r e y in Begleitung
zweier rumänischer Offiziere mit seinem Gcnerälstab nach
Arad  begeben . Am Bahnhof wurden sie von einer bürger¬
lichen Abordnung mit dem Grafen Julius Karolhj an der
Spitze empfangen , der den General als Retter u-nb Befreier
des armen unterdrückten ungarischen Volkes begrüßte.

Wiesbadener Nachrichten.
Gegen den Schleichhandel.

Ter Reichswirtschaftsminister  Wissel hat an
die einzelnen Bundesregierungen ein Rundschreiben gerichtet,
das sich gegen das Uberhandnehmen des Sch-leichhandels aus¬
spricht. In ihm wird u. a . ausgeführt , daß die Mißachtung
ocr gesetzlichen Vorschriften aus wirtschaftlichem Gebiet sich
immer mehr in letzter Zeit verallgemeinert . Auf fast allen
Gebieten , aus denen eine zentrale Bewirtschaftung besteht, steht
der Schleichhandel zu wucherischen^Preisen in vollster Müte
und drobt die weitere Durchsühr-ung der Bewirtschaftung völlig
unmöglich zu machen. Das Reichswirtschaftsministerium ist
sich bewußt, daß neben Brr schwierigen innerpolitischen Lage
vor ollen Dingen da» Verlangen weiter Kreise in Handel und
Industrie nack freier Wirtschaft einen Grund für diese Er¬
scheinung abgibt.

Die " Z w a n g sw i r tscha fl de? Kriegs wird immer
wehr und immer stärker von allen Seiten angegriffen und
ihre Beseitigung stürmisch-verlangt . So weit die«es Verlangen
darauf gegründet ist, daß der Form , die die Zwangswirtschaft
wahrend des Kriegs angenommen hat. widersprochen wird,
wird man im allgemeinen zustimmcn können. Unmöglich
jedoch scheint eS, grundsätzlich den Übergang zu freier
Wirtschaft  unter den obwaltenden Verhältnissen in Aus¬
fickt zu nehmen. Die außerordentlich schwierig» Lage verlangt
gerade jetzt eine zielbewusste Leitung der deutschen Volks¬
wirtschaft, die dos Interesse der Gesamtheit zur Richtschnur
hat . Das ist gegenwärtig nur durch Zwangswirtschaft zu er¬
reichen. Allmählich kann man die Leitung der ' wirtschaftlichen
Dinge in die Hände von Sebbstveowaltungskörpern legen. Das
Schreiben erstickt, alle untergeordneten Dienst-
st eilen,  umlachsicktlich gegen alle Verstöße eingaschreiten,
um einer Katastrophe, die durch den Schleichhandel droht, vor-
Fubeugen. _

— Die Gültigkeit der roten Pässe. Die Miteilungen der
Handelskammer schreiben: In auswärtigen Blättern war die¬
ser Tage zu lesen, daß für die Einreise in das von amerikani¬
schen, englischen und belgischen Truppen besetzte Gebiet die
roten , von der französischen Behörde ausgestellten Pässe ge¬
nügen würden . Diese Meldung entspricht nicht den Tatsachen.
Der Bereich der Gültigkeit für die hier ausgestellten roten
Pässe innerhalb d̂cs von französischen Truppen besetzten Ge¬
biets ist in der seinerzeitigen Bekanntmachung genau festge¬
legt. Eine Mitteilung , daß dix roten Pässe darüber hinaus
gültig sein scllen, ist seither nicht erfolgt : an znstvndioer Stelle
ist auch nichts darüber bekannt. Demnach muß ein jeder , der
nach Koblenz, Köln oder anderen linksrheinischen Plätzen
reifen will, sich noch mit einem besonderen Paß versehen.

■ L-  Verkehr mit französischemGeld. Die Mitteilungen der
Handelskammer weisen erneut daraus hin, daß es den fran¬
zösischen Truppen verboten ist, sich zur Bezahlung von Waren
französischen Geldes zu bedienen. Dieses Verbot hat zugleich
übe Folge, daß kein deutscher Kaufmann oder sonstiger Ge¬
werbetreibender von Soldaten französisches Geld in Zahlung
nehmen darf. Zuwiderhandlungen ziehen strenge Strafen
nach sich.

— Wertangabe bei Transportgesuchen. Die französische
Militärbehörde gibt bekannt : „ES wird im eigenen Interesse
der Antragsteller von Transportgesuchen für Ein - und Aus¬
fuhr ersucht, den ungefähren Wert der Waren , die ein--' und
ausgeführt werden sollen, anzugeben. Die Antragsteller
brauchen nicht zu befürchten, daß die angegebenen Werte von
der französischen Militärbehörde irgendwie verwendet werden,
beispielsweise der Konkurrenz gegenüber. Gesucke, auf denen
der Wert angegeben ist, haben den Vorzug, schneller eingefehen
und erledigt zu werden." Vorstehendes gilt nicht für im Ge¬
brauch gewesene Haushaltungsgegenstände.

— Zu etwaigen Eheschließungen zwischen französischen
Milit .irpersonen und deutschen Frauen wird französischerseits
an yst Bestimmung erinnert , nach welcher Militärpersonen
jeden GradeL, die außerhalb Frankreichs im Dienst sind, ohne
besondere Genehmigung nicht heiraten dürfen. Hiernach ist es
den Standesbeamten des von den Alliierten besetzten deutschen
Gebiets verboten, eine Ele zwischen einer französischen Mili-
tarpeison und einer Deutschen zu schließen, wenn nicht zuvor
die Genehmigung erteilt worden ist. Jede Zuwiderhandlung
wird von den französischen Militärgerichten mit 6 Monaten
Gefängnis und 5000 M. Buße besttaft.

— Vereidigung von Bücherrevisoren und sonstigen Sach¬
verständigen durch die Handelskammer. Im Lauf der Zeit
sind zahlreiche Gesuche um öffentliche Anstellung und Ver¬
eidigung als Bücherrevisor oder Sachverständiger an die
Handelskammer gerichtet worden. Die Handelskammer hat
gemäß einem vom Wirtschaftsausschuß «während des Kriegs
gefaßten Beschluß die Erledigung dieser Anträge bis nach Be-
«güigung deS Kriegs zurückgestellt. ES wird nun an der Zeit

sein, in Erwägungen darüber einzutreten , ob und gegebenen¬
falls .welche Bücherrevisoren und -Sachverständige von der Han¬
delskammer des weiteren vereidigt werden sollen. Der dieser
Gelegenheit sollen auch die einschlägigen Bestimmungen über
die öffentliche Anstellung und Vereidigung von Bücherrevisoren
und Sackverständigen, die seither bei der Handelskammer
maßgebend waren , einer eingehenden Prüfung unterzogen
werden, um sie den neuen Verl)äitnissen entsprechend nötigen¬
falls zu erweitern und zu ergänzen . Zur Bornahme bteier
Arbeiten .ist vor kurzem vom Wirtschaftsausschuß eine Kom¬
mission eingesetzt aus dem Vizepräsidenten der Kammer Kauf¬
mann L. D. Jung und dem Mühlenbesiher ^ Siegmund
Heymann , Kaufmann Karl Mertz, Kaufmann Joseph Stamm
und Kommerzienrat Wachendorss, die demnächst zusammen¬
treten soll. "

— Auf dem Feldberg, der in Friedenszeiten und selbst in
den Kriegsjabren be: schönem Wetter an Sonn - und Festtagen
das Wanderziel unzähliger Touristen bildete, scheint jetzt alles
Leben und jeglicher Verkehr eingeschlafenzu sein. An Wochen¬
tagen läßt sich kaum jenrand da oben 'tthen und selbst Sonn¬
tags sind',?, wenn 's hoch kommt, nur ein paar Dutzend. Der
Hauptgrund dieser Vereinsamung ist ja wohl die Absperrung
der Frankfurter , Offenbacher, Hamburger usw., dann haben
aber auch die bis vor kurzem für die Einwohner des besetzten
Gebiets bestandenen, jetzt allerdings ausgehobenen Paßschwie-
riqkesten manchem die Taunus -wanderunoen , abgewohnt und
verleidet. Die Besitzer der großen Gasthäuser auf dem Feld-
berg sehen einer trüben Zukunft entgegen.

— Organisationen stellenloser Handlnngsgehilsenentstehen jetzt
überall. Natütticb sind diese neuen Gebilde zarnicht imstande, eine
Arbeit zu leisicn. die wirklich eine daueri'de Besserung bringt. Nur
eine Organisatic». vie auf gewerkschaftlicherGrundlage aufgebaut ist,
die sich stützt aut den Dillen bundertlausender Kollegen und geleistet
wird von Handlung-gehusensührern, die im Kampf um die soziale
vage crgrani sind kann eine dauernde Besserung der Lage erzielen.
Immer mehr trichl sich die Elkcnntnir Bahn, dag der Deutsch-
nationale Handlungegebilsenverband, Hamburg, die Organisation ist,
die die wahren Interessen der Handlungsgehilfenvertritt. Schon
der Mitgliederzuwachs, der in den ersten 5 Monaten d. I . über
50 000 beträgt, beweist, wie seine Erfolge in der Handlungsgehilfen-
fchaft anerkannt werden. Im ganzen Deutschen Reiche leitete er
Tarisvcrtraaevcrbandlnngenein. Wer die Kämpf: verfolgt hat, die
er für die Wedcrcinstellung der Kriegsteilnehmer, kür den Ausbau
der Stellriivermittelung. für den Abbau der Frauenarbeit geführt
hat, dem mutz sich, die Überzeugung aufdrängen, daß hier wirklich
positive Arbeit geleistet worden ist.

Borbericht« Aber Kunst, Borträge unv Verwandtes.
* Kurhaus. Wie bereits bekonntgegeben, findet morgen Sams¬

tag, abends M> Mn, im großen Saale das 10. Zykluskonzert unter
folistischer Mitwirkung von Alexander Kipnis (Baß-Bariton) statt.
Das Nachmiltagökovzer» fällt an diesem Tage aus, während für
abends 8 Uhr bei geeigneter Witterung im Kurgarten ein Abonnc-
nientskonz.-rt , auspesützrt von der Kapelle des Wiesbaden:,: Musil-
vereins, vorgesehen ist.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
rnz. Frankfurt a. M., 22 Mai. Heute morgen kam es. vor dem

Attesthause des hiesigen S i che rh e i l s b a t a i l l o n s zu einer
Demonstration,  die schwerwiegende Folgen hätte haben
können. Insassen der hiesigen Lazarette, unter denen sich mehr
Kranke als Verwundete befanden,, verlangten die Freilassung eines
Kameraden, der sich feil gestern abend wegen Führung eines falschen
Ausweises in Untersuchungshaft befand. Die Demonstranten
drohten mit Sclbstl.Ilsc, wenn ihrem Verlangen nicht stattgegeben
würde, und ließen siel, zu Ausschreitungen hinreißen. Da die Ge¬
fahr bestand, daß dre Inbaslierlei, von der tobenden Menge befreit
würden, schritt die Berrilichastokonipanie des Bataillons ein. Dem
Fi brer der Truppe war er- bereits gelungen, die Ruh: wieder herzu¬
stellen. ohne  von der Wolle Gebrauch zu machen, als aus bisher
unaufgeklärte Weife aus dem angrenzenden Teile der Kaserne, in
dem die Flüchtlinge»ntergebracht sind, einige scharfe Schüsse sielen,
die nochgewiekcnorniabrii» i cht von der Sicherheitstruvge abgegeben
waren Tratz des neu cnlstandenen Tumults und Durcheinanders,
bei dem leider auch einige Angehörige des Bataillons sich in völliger
Verkennung der Sachlage weigerten, einzuschreiten, koniiten dank der
besonnenen Haltung des verantwortlichen Führers Tätlichkeiten ver¬
hindert iverden.

F-C- Aus dem Rhciu-Maingebirt, 81. Mai. Infolge des ab¬
normen Ap"i!wettcrs haben, wie jetzt feststeht. Aprikosen, Johannis¬
beeren und Pfirsiche sehr stark gelitten, so daß nur geringe Erträge
zu erwarten stehen. Mit den Kirschen ist es ebenso.

b>t. Höchsta. M.. 20. Mai, Aus Anlaß eines im städtischen
Krankenhaus torgekvmmcnen Pockenfalles muß sich die gesamte Ein-
n-i-hncrsch.ist über 16 Jahre einer Schutzimpfung  unterziehen.
Die Männer, die lei» der Mobilmachung geimpft wurden, sind gleich,
falls vo-i der Maßnahme befreit. Mit den Jnipfungen wurde bereits
bog ounen.

Neues aus aller Welt.
ExplosionS-Unglück. mz Berlin,  23 . Mai. Der „Berk.

Lok.-Anz" belichtet: Durch die tzzplosto» einer Granate, die in einem
Unterstände bei Tbani- liegen gek lieben war, wurden zwei Kinder
getötet und deren Eltern schwer verletzt.

Der Kamps um Petersburg mz. Berlin,  22 . Mai. Wie
auS Stockholm berichtet Wirt. sagten aus Rußland dort eingctrosseue
Reisende aus, daß i» Petersburg 20V 000 Mann zusammengezogea
worden seien zur B cr t c >d l g u n g der Stadt. Man sei in Peters¬
burg titschlcsstn, die Stadt nur als Trümmerhaufen  in die
Hände der Feind-: falle» zu lassen.

Explosion von Granaten. Magdeburg,  22 . Mai. Im
ArtilleriedepotGcrwisch ereignete sich heute vormittag eine Explo-
sion von Artillericviun'.liou Dabei wurden sechs Arbeiter aus der
Stelle getötet, vier weitere Arbeiter und Arbeiterinnen erlitten zum
Teil schwere Bcrlcvungcn.

Letzte Nachrichten.
(Drahtberichte des Wiesbadener Tagblatts .)

Aus Versailles.
mz.  Versailles , 23. Mai. (Havas.) Kapitän Zatteron

und ein Gesandtschaftssekretär haben heute morgen eine Note
des Ministers des Ä u ß e r n hiechecgebracht, die um 11,15 Uhr
dem Bacon v. Lersner übergeben wurde.

Clemenceaus Antwort in der Kriegsgefangenen¬
frage.

mz. Paris , 23. Mai . (Havas .) Die von dem Grafen
Brockdorff-Rantzau über die Kriegsgefangenen der Konferenz
unterbreitete Note nimmt mit Befriedigung davon Kennt¬
nis , daß der Friedensvertrag prinzipiell der Heimbeför-derung
der deutschen Kriegsgefangenen und Zivilinternierten zu-
jtimmr. Die deutsche Delegation ersucht um Bildung von
Spezialkommissionen,  um die Einzelheiten der Aus-
firhrung zu regeln . Clemenceau  antwortete , daß die
Vertreter der alliierten und affoziierten Regierungen der Frei¬
lassung der Kriegsgefangenen und Zivi-linternicrten , -die sich
auf dem Gebiet der Alliierten Verbrerlien oder Vergehen zu
schulden kommen ließen, nicht beipfli-chten können. Die
Alliierten würden sich diesbezüglichan -die Bestimmungen des
Friedensvertrags -halten. Die Alliierten werden sich auch
'.veiterhin bemühen, gegenüber den Kriegsgefangenen und
Zivilin !eruierten -die Kriegsgeletzc zu beachten. Es wird das
Möglichste  getan werden, um nach Abschluß -des Friedens
die Kriegsgefangenen und Internierten , welche anständig er¬
nährt werden, rasch hcimzubosördern. Die Einsetzung von

Spezialkommissionen sei jedoch noch nicht möglick, da die Be¬
vollmächtigten Deutschlands ihre Absicht, den Friedens-
Vertrag zu unterzeichnen,  noch nicht bekundeten.

Eine Ententeverwaltungskommission
für die Rheinlande.

mz. Paris , 23. Mai . (Havas .) Man meldet aus Berlin,
daß auf die Anregung des Obersten Wirtschaftscates de:
Alliierten eine Vecwallungskommlssion für die Rheinlande ge¬
bildet wurde mit dem Sitz m Koblenz.  Vorsitzender ist ein
Franzose, Herr Tiiad . Ein Vertreter Englands ist ihm bei¬
gegeben.

Die Ablieferung der U-Boote.
Berlin , 22. Moi Die Abgabe der anSzuliefernden U-Boote

ist beendet. Es sind ausgeliefert worden : 8 U-Kreuzer,
62 große U-Boote. 64 U-B-Boote, 42 U-C-Boote, dazu sämtliche
Hebeschiffe und die Dr »ckdcckS bis auf eines , das wegen
schlechten Wetters noch nicht übergeführt werden konnte.

Der italienische Ministerrat.
mz. Rom, 23. Mai . ,'$ at>a3.) Orlando wohnte dem

Ministerrat bei, der in Ounx m der italienischen Grenze
stattfand. Er setzte dort die ernsten Schwierigkeiten
auseinander , die dem nationalen Viogcamm in den
komplizierten und vielfachen Interestm und Problemen
begegnen, die augenblistlich das internationale Leben
bewegen. Der Ministerrat erklärte ach von neuom mit
-Orlando solidarisch. Dieser ist heute morgen 10 Uhr
30 Min . nach Paris zurückgekehrt.

Der Ermländische Bischof avvelliert an den Pavst.
mz. Berlin , 22. Mai . Der „Lok.-Anz." meldet aus

Königsberg : Der Bischof von Ernieland erbat bei der
Münchener Nunziatur eine Interpellation des Pavsres
um Milderung  der harten ^ riedensbedinaungen,
die das Ermeland mit Z e r st ii cfe I u n g bedrohen. Das
Gesuch wurde telegraphisch dein Heiligen Stuhl über¬
reicht. _

• Berliner Zwischenfälle,
mz. Berlin , 22. Mai . In Berlin -Schöneberg wurde

gestern abend eine Verjanimlung . in der Hauptmann
Beerfeldc  sprechen wollte von militärischer Seite
aufgelöst.  Wie der „Vorwärts " schreibt, wurden da¬
bei Schüsse  abgegeben , wodurch die Teilnehmer in
die größte Erregung gerieten. Das Blatt ' chreibt wei¬
ter : Während die Soldaten eben die Persammlung
sprengten, stand unten schon ein Auto, dessen Maschinen¬
gewehre das Publikum bedrohten. Als die Versammel¬
ten in größter Erregung herunterkamen , raste dieses
Auto umher, vollbepackt mit Soldaten , die ihre Ge¬
wehre drohend auf das Publikum lichteten. Die unbe¬
waffneten Zivilisten konnten sich kaum retten . — Der
„Lok.-Anz." berichtet zu demselben Vorfall , es seien
zahlreiche Schreckschüsse  abaca -ben worden , doch
schienen Personen dabei nicht verletzt worden zu sein.
Bis in die späten Nachtstunden -og-n Patrouillen der
Bürgerwehr im Verein mit Reqierungstruppcn durch
die^Straßen . Sie sprengten die Ansammlungen und
stellten die Ruhe wieder her.

Die neuen französischen Kredite,
mz. Paris , 22. Mai . D«r Finanzmiaistw ließ heute

eine Gesetzesvorlage zur Verteilung bringen , betr. die
außerordentlichen Kredite  für Mililär - und
Zivilausgaben . Diese Kredite betrogen 557 730 311
Franken und sind hauvtiächlich für die Wiederher¬
stellung der befreiten Gebiete,  die allge¬
meine Wiederherstellung der Eisenbahnen und für die
Bildung eines ŝ onds für die vor der Inbetriebnahme
notwendigen Ausrüstungen d"r feindlichen Handels¬
flotte, deren Verwaltung Frankreich anvertraut wurde.

»

mz. Berlin , 28. Mai . Fm mitteldeutschen Kohlenrevier
haben die Bergarbeiter beschlossen, bis zur Wiedereinsetzung
des Bergarbeiterrats sofort in die passive  R e s i ste n z
einzutreten.

mz. Mainz , 23. Mai . Eine Abordn ungdes Marine-
vereins  mit den Admiralen Gmeprette, Desson und
Johenne , begleitet von einer Abteilung Marineschützen sowie
der Flotten -Schisfskapelle, sind in Mainz auf einem deutschen
Dampfer eingetroffer,. Dieselben werden als Gäste bis zum
25. Mm in Mainz weilen. Die Kapelle wird verschiedene
Konzerte in Mainz sowie auf der Rennbahn in Wies¬
baden  geben.

Handelsteil.
Berliner Börse.

Div.
8
7
7

14
6-/2

11
«-/-
7
8

12V»
8/72

Kurse vom
Bank-Aktien.

Berliner Handelsges.
Commerz .- u . Disc.-B.
Darmstädter Bank . .
Deutsche Bank.
D. Eff .- u. Wechselb.
Disconto - Commandit
Dresdner Bank.
Mitteid . Creditbank.
Nation .-B.f . Deutsehl.
Oe3terr . Kredit -Anat.
Reichsbank.

In o/o
140 .00
122 .50
112 .00
201 .50

00 .00
154 .75
129 .25
113 .00
100 .00

00 .00
139 .25

80
30
18
14
12
20
80
22V2
16
10
15
10
8
7

25
30
80
25
20
12
15
10
28
12
16
15
18

Industrie-Aktien
Albert , Chem . Werke 00 .00
Adler -Fahrradwerke 267 .50
Augsburg - Nürnberg 164 .00
Allg . Elektr .-Ges . . . 160 .12
Bergmann , Elektrli . . 140 .25
Bad . Anilin u . Soda . 267 .00
Bismarck -Hütte _ 171 . 00
Bochumer Gußstahl . 170 .00
Brauerei Schultheiß . 230 .50
Buderus Eisenwerke 129 .00
Beton - u . Monierbau . 170 .00
Deutsch -Lux . Bergw . 121 .00
Deutsche Kaliwerke . 163 .00
Dtsch .-Uebers .-Elekt . 215 .00
Donnersmarck -Hütte 210 .00
Dürrkopp , Bielef . M. . 232 .00
Disch . Waff . u. Mun. 227 . 50
Daimler Motoren . . . 181 .75
Deutsche Erd61-Ges . . 290 .00
Elberfelder Farben !. 243 .75
Eschweiier Bergw . . . 251 .50
Felten L Guilleaume 160 .00
Gasmotoren Deutz . . 110 .25
Geisweidor Eisenw . . 190 .50
Gelsenkireh . Bergw . . j 158 .75
Griesheim Elektron . j 172 .00
Höchster Farbwerke 1247 .00
Ä mer Bergbau. 142.25. Aullermann . 141 .00

22. Mai 1919.
Div.
8 Hohenlohewerke . . .

83 Höseh Eisen u . Stahl
26 Ilse Bergbau.
12 Königs - u . Laurahütte
7 Kali Aschersleben . .

12 Kostheim Cellulose . .
16 Kronprinz Metall !.' . .
8 Lahmeyer u . Co. . . »

20 Lauchhammer.
12Vs Lindes Eismaschinen
82 Ludwig Loews u . Co.
18 Mannesmann Röhren
20 Oberschles .Eisenbed.

n Eis .-Ind.
17 „ Koksw . .
11 Orenstein n . Koppel
20 Pbön .-Bergb . u .Hütte
10 Porzellan !. Kahla . . .

Ro6itzer Zuckerraü . .
15
12'/»
15
15
26
30
8

12
6V»
0

20
20
27
10

Rhein -Nass . Bergw.
Rhein . Stahlwerke . .
Riebeck Montan
Rombacher Hüttenw.
Rhein . Metallwaren !.
Sachsenwerk.
Schlickert Elektria . .
Siemens u . Halske . .
Südd . Eisenbahnges.
Verein . Glanzstofi -F.
Varziner Papiertabr.
Verein . Cöln -Rottw . .
Wittener Stahlröhren
Westeregeln.
Zellstoflwaldho ! . . .
Hamb .-Amer .-Paketl.
Hansa -Dampfschi !!. .
Norddeutscher Lloyd
Schantung -Eisenb . . .
Türk . Tabakregiel . . .
Otavi Minen.

Genusscheine ,,,.

In »/,
102 . 50
196 .00
255 .25
146 .25
152 .00
153 .00
242 .00
110 .00
130 .00
139 .50
230 .00
15 4.25
108 .00
140 .00
174 .00
151 .50
166 . 38
285 .00
134 .00
177 .00
129 .23
165 .00
138 .00
152 .50
201 . 50
118 . 12
153 .00

0 .00
420 .00
146 .00
181 .73
168 .00
»06 .00
172 .00

87 .38
194 .00

90 .50
124 .75
433 .00
1x2 .50

93 .00



* rtte *•  Freitag , SS. Mai INtS. Wiesbadener Tagblatt.
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, . . ^ .'^^ ^ crdum . 2V. Mai . Wechsel auf Berlin 13.478 (zu¬
ll !?oc! 8'2^V uUf w1*en ^ « ^35 ), auf die Schweiz 49.90
(59 -95 au | Kopenhaaen 60-30 160.80 ). auf Stockholm 04.30
jb3 60 ). auf New York 2.5250 (2 .5112 ). auf London 11.7875
(11.775 ). auf Paris 39 .10 (39 .25). auf Christiania 63.90 (33 .50)

Banken und Geldmarkt.
, ,Prälr?7!.s v«" Reiclismupzen Im April sind in den

alfiVMfß Mt'nzstäüen ce prägt worden: An Silbermünzen
456 571 M. 50-Pf.-Stucke, an Eisernmmzen 1 113 523 M 5-PI-
fciucke und an / inkrnünzen 436 693 M. 10-Pf.-Stücke.

— Sitheriina deutscher Guthaben in Ungarn . Nach einer
Meldung des ..Ungarischen Korrespondenz -Bureaus “ hat die
Räteregierur .g eine Verordnung erlassen , wonach die dom
Ausland gegenülei bestehenden Schulden anzumelden sind
Es werden auch die fremden Staatsangehörigen , Firmen
i’.“io 'uristischen Personen auf gefordert , ihre in Ungarn de-
nndJichen \ ermogensobiekte binnen 4 Wochen anzum eklen
Zur \ ernieichmg von IrrUimeni verveist der Deutsch-
Osterreicnisch -Ungarische Wirtschaftsverband darauf , daß
sich die Verordnung den ihm zugekommenen Nachrichten
zufolge nur auf die Bewohner Ungarns und nur auf die in
Ungarn selbs * ansässigen deutschen Reiehsangehörigen und
Fi !™ ." bezieht . Für die in Deutschland wohnenden
Gläubiger hat der Deutsch -Österreichisch - Ungarische Wirt-
schaftsverbmid (Perlin \\ . 35. Am Karlsbad 16) eine be¬
sondere Schutzslclle für deutsche Guthaben in Ungarn ein¬
gerichtet . die sich die Sicherung der deutschen Forderungen
in Ungarn zur Aufgabe gemacht hat und alle geeigneten
Schritte zur Wahrnehmung der deutschen Gläubigerinter¬essen unternimmt

Weinbau und Weinhandel.
m . Die Versteigerungen Rheingaucr Wcinritsbesiter

Johannisberg 1. Rkg.. 21 . Mai. In der hier abg£
haltenet . zweiten  Naturweinversteigerung der Vereini¬
gung Rheiuenuer Weingutst .esitzer brachten Kommerzienrat
J Kraver Eilen 42 Nummern 1918er Weine aus den Lagen
Winkeier Uberberg . Ensing . Dachsberg . Ansbach . Hasen-
sprung . Geisenheimer Lickerstein . Johannisberger Hölle
Erntebringer . Klaus und Weiner zum Ausgebot .' Für das
Stück wurden bis zu 17 200 . 17 700 und 18 zOO M. angelegt.
31 Halbstuck Wmkeler kosteten 50 bis 9100 M.. 1 Halbstücrf
Oeisenheimer 5320 M.. 10 Halbstück Johannisberger 6040
bis i630 M.. durchschnitllich das  Halbstück 6974 M Der

gesamte Erlös bezifferte sich auf 292 000 W. ohne Fässer
” . ,s ,c h lo ß Johannisberg  L Rhg .. 21 Mai . Diö
°. r 111 e, Weinversteigerung der Vereinigung Rheingaucr
Weingutsbesitzer , die der Fürstlich v. Metternichscheu
uomane Schloß Johannisberg , brachte ein Ausgebot von

Nummern 1917er uru-l 1918er ^ hloß Johannisberger
darunter verschiedene Auslesegewächse . Für das

btuck 1917er wurdet bis zu 40 180 47 200 54 000. 64 220 M
9Kßona&o-7S]Aok o1;!l,'i; cr ,, bis  22 840, 24 000 . 24 820 . 25 000,
?? ^ 0,- .^^ 400. ^ 440 hl. erzielt . Im einzelnen brachten drei
oo l? 1 (er Schloß Johannisberger Auslese 27 000 M,
(5 -7 non »7 1 j ' lertelstück desgleichen 8810 M.. zusammen
lo  iriu durclischnitllich das Halbstück 23 260 M. Für
2? D ,1 8er Schloß Johannisberger wurden 7210
l" S™ Sir Jr " Halbstück Schloß Johannisberger Auslese
lo cUO, 1- <20 M.. 1 Viertelstück desgleichen 5710 M.. zu¬
sammen 406480 M., durchschnittlich das Halbstiick 10 036
Mark . Der gesamte Erlös stellte sich auf 584 410 M. ohne

Äbend-AuSgabe. Erstes Blatt. Nr. L27.

Preutzrsck-Süddeutfche Klassenlotterie.
Berlin , 16. Mai . In der Heutigen Bormittarr - Ziebunavi 40 GOA CD) a . .C CIOi\t\n •> r r.nn or»i - , . V _ _ _—- r . ». — V “ vfcl' yvMinjvn V O k Ul l l L U I b ®J~\ l C U U II 1

fielen 40 000 W auf 28 907,,15 000 JDt. auf 230 284, 10 000 aus
A ™° ®uf  J Sj ,f* wOi auf 863, 4777 W oL '29 135 30 139

42 858 44 077 47 487 52 567 52 596 52 951 56 740 50 797 58 358 62 179
63 866 65 606 66 683 7s 057 99 353 112 549 112 797 118 516 120 363
"0 046 160 773 160 867 161 337 162 617 174 790 176 330 178 070
184 938 187 232 188 108 217 029 225 522 227 652, 1000 M . aus 4326
<900 7220 8690 14 259 15 483 16 151 19 682 22 512 25 182 80 433
M 294 43 130 44 925 55 378 59 967 64 783 12 885 80 407 83 392 83 791
84 395 89 382 96 515 10:}473 104 891 109 419 120 378 129 371 131 617

32 154 133 260 136 223 138 439 140 567 141 193 143 708
156 02C 198 774 159 104 167 083 173 999
181' 103 186 405 187 017 188 428 190 069
197 524 199 407 200 836 201 436 210 282

i>e>; 763 227 333 229 387 233 880, 500 M

148 233
180 749
194 969
217 624

151 869
181 778
195 792
225 708

145 811
178 020
192 674
210 327

aus 543
lf PO, 4429 7617 8602 9813 11 871 15 114 15 814 17 51/ 24 475 25 466
30 072 82 484 33 274 84 167 35 860 36 IW 38 101 41 212 41 435 41 437
43 278 45 064 46 006 40 281 48 958 52 936 53 472 55 135 57 471 ,58 593

V59 965 02 634 69 147 69 806 70 627 78 315 82 302 82 543 83 US  85 100
??o2,‘?r 89..716„!l18°6 9<! 4(:- 97 659 102 101 103 810 107 889 109 44)
113445 114 569 415075 117 180 117 787 120 754
140 646
155 847
170 HO
182 687
194 290
214 073
229 060

141 458
157 937
170 588
182 991
194 623
214 355.
229 171

D3 932
158 098
172 83/
485 450
19-5 389
210 805

229 781 231 500 234 758 233 442.

444 62'
160 006
41? 644
186 902
203 180
219417

147 719
464 080
477 81>0
>87 605
204 584
220 916

148 577
167 927
15-8 063
187 733
211483
223 706

127 191
149 832
163 222
178 885
192 489
212 010
224 019

137 440
155 472
168 506
179 446
193 359
214 011
227 737

In der N e ü>tu i 11 a g s . 0 i e b u n g sielen 15 000 M . auf I
76 394, 10 000 M auf 53 446 77 540 5000 M . aus 196 411, 3000 M. I
auf 228' 8110-14 024 15. 469 27 55t 34 091 43 1t'3 48 024 48 810 49 302
65 243 85 762 101 683 116 843 120 034 121 360 123 170 127 517 154 636
159 863 182 339 191 930 2095.27 219 280 230 022, 1000 M . aus 2446-
9069 9293 10 490 14 680 15 190 17 759 18 405 24 640 30 313 30 732
33 051 33 343 31M . 36 032 46 579 47 776 51 198 57 231 53 086 59 442
60 570 6.3 769 65 8o3 68 667 72 589 73 108 75 099 81 315 81 449 82 957 I
85 645 86 417 89 267 89 805 90 901 98 260 105 653 112 071 112 33t I
115 057 115 870 115 496 116 704 118 554
;313 786 134 224 134 947 135 193 139 722
150 884 151 305 151 74? 152 144 153 123

167 648 171 232 174 869 175 771
200 122 200 341 201 755 202 090
213 289 21f 361 218 096 220 186
224 660 226 029 926 044

166 828
189 377
210 113
224 132

113 349
141 781
157 651
180 574
206 556
222 224

125 865
142 541
159 425
182£48
207 018
222 732

127 011
143 199
165 738
187 458
209 070
224 132

229 276 231 858, 500 M . aus 1169
7600 8186 16 422 15 035 17 673 IS 034 22 875 23 913 26 696 28 163
30 528 30 741 82 145 35 913 37 281 40 317 42 370 48 193 40 009 48 342
48 491 51 726 54 02.6 55 485 57 090 57 972 58 097 63 9.64 66 123 67 502
67 907 71 165 7. 808 72 380 73 908 74 564 76 »65 76 333 76 6,93 79 467
86 925 91 131 93 630 95 770 99 380 99 498 107 577 108 744 109 973
110 406 111 989 116 398 117 877 117 936 - -
13! 051
142 330
162 480
184 800
£00 387
229 643

131282
145 741
165£70
184 943
202 279
230 549

132 388
150 821
165. 946
185 44»
206 088

13? S' 9
153 421
166 023
186 707
209 704

135 690
156 906
172 465
187 455
2tI440

125 632
135 85-8
156 907
172 829
187 714
212 112

126 044
13' 371
153 255
173 145
192 319
224 882

131 025
138 18t
162 148
180 301
195 154
225 824

- Im Gewinnrate verblieben:
300 000 M .. 2 Gewinne zu 200 000, 2 zu 75 000, 2
50 000, 2 zu 40 0(4», 1£ zu Sf' 000, £2 zu 15 000, 58 zu 10 000, 140 zu
5000, 1872 zu 3( 00 3764 zu 1000, 5104 zu 500 M.

2 Prämien zu
zu 60000, 2 zu

MevrieK
Caub
Mainz

Wasserstand des Rheins
am 23. Mai.

Pegel: 2.34 m gegen 2.35 am gestrigen Vormittag.0.00 « « 0.T) . « «
1.67 « « 1.68 « « .

Die Abend -Ausgabe umfaßt 6 Seiten.

Hauvrschrlstlc,l-r : A. HegerHorst.

Verantwortlich für Ceitartitet: A. Hegervorst : für SoriHOfie Nachrichten:
F. Günther;  für den Untertialtungeteil: B. v. Nauendorf:  fflr den
lotnlen und provinziellen Teil und Eerichteiaal: I . B. . W Etz. für den

Handel: SB. Etz: für die Anzeigen und Reklamen: tz. Dornaui
sämtlich tu -lBiesdaae». '

Drucku. Verlag der L. Sch eilen berg 'Ichen Hofbuchdruckeret ln Wterdaden,
Sprechstunde der Sa >riflleiru >ig 12 bl» 1 Ubr.

Bekanntmachung gemäß§ 139 Genoss.-Ges.
Nach Abschluß des Jahres 1918 betrugen die

Geschäftsgulhaben her Mitglieder . . . . Mk. 1,521,831 .58 Pf . gegen 1917 mehr Mk. 77,378 .66 Pf
Die sämtlichen Rücklagen . . 984,052 .88 .. „ „ „ 54,052 .88 „

Das eWne Vermögen beträgt demnach . Mk. 2,505,884 .46 Pf . . Mk 131 431 54  Ri
Die Haftsumme von 5,519 Mitgliedern je Mk. 500— " ' 4-f.

. » 2,759,500 — „ „ * . „ 119,500 — ..
Wiesbaden, den 22. Mai 1919. ^271

Vereinsbank Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Meis . Mergenthal.

Mit Bopp6!-8p3I'bP6Ns16I' l1
mit Back- und Bratöfen

Geringster Gasverbrauch— Sparsamstes Kochen
empfiehlt in großer Auswahl und zu vorteil¬

haften Preisen 622

L. D. Jung
Telephon 213 Kirchgasse 47,

Magazin für Haus - und Küchengeräte.

— Leiterwagen s
in verschiedenen Größen vorrätig . 648

^aen £ > ßn Weürftzslr . 51.
Telephon *06.

Eisenhandlung , Haus - u. Küchengeräte.

Haarnetze
doppelt und einfach

liefert jedes Quantum zu billigsten Preisen

P. Papst, Kaiserslautern.

Parasan -Farbe
per kg Mk . 2.— ,

bestbewärter wetterbeständiger Anstrich für
Eisen , Holz , Beton , Mauerwerk usw.

gegen Anrostungen u. chemische Einwirkungen.
Billigster Anstrich für Gartengeländer usw.

Heinrich Schmidt , Hermannstrasse 18.
Fernruf 2417 . 1

Spargel
tagt, frisch, Po kolli (10 Pfd
brutto) sraufoMk. 15— geg.
Rachn. versend. linksrheinisch
Hoslies. Gutmann , Heppen-
heim (Rheinhes en). F 105 Herr»

1660  M

Brillanten , Perlen
Gold . «. Silber -Münzen , Silbersachen aller Art , gold.
Uhren 11. Ketten, Pfandscheine kaust zu hohen Preisen

A . Geizhals , WebeWsse 14. Tel. 4139.

Zdliira - Praxis
Gerichissfrasse 9 , 1.

Sprechstunden 9 -12  u . 3 -3 Uhr.

H bin nicht
«ehr« Hotel,

sondern Wagemannstr . 15, Laden.
Kaufe Zahngebisfe bis zu 60 Mk. u. höher;

Sieinplatin , Brennstifte und Goldgebisse
werden nach Gewicht zum höchsten Preise
»ngekauft.

Frau E. Rosenfeld.
_Wagemannstrabe 15.

Pa . Reisstärke

prima
fiflffMOf von 60 Pfg. an
Sjlaiyn p. Pfü . verkaufe
Samstag , Sonntag.
Spinat . . p. Pfd . 30 Pf.
9iömisch-Kohl p. Pfd . 35 Pf.
Nhc>b:-:rbrr . p. Pfd . 30 Pf.

Salat von 30 Pf . an.
Karotten , Gurken,

sowie sonst-ge Gemüse zu
bekannt billigen Preisen.

Scheurer,
Emser Straße 2,

Ecke Schwalbacher Straße.

Im Anf rage des Nachlaßpflegers des f
Paul Reet versteigere ich

morgen Samstag , den 24. Mai,
vornrittags 9% Uhr

beginnend , in der Wohnung

22  BiuenWüt stufte 22. Alt.
folgende gebrauchte Mobiliargegenstände , als:

1 vollft . Bett , 2 Waschkommoden mit Marmor,
Nachttische, Kleider- u. Wä ch -schränke, Kommod^
Ottomane , Sä reibtisch, Tische, Stühle , « ktenregale,
Spiegel , S ilder , Zeitschriften, Malulatur . Gardinen,
silb . Hr.'Nhr, Küch n-Cinrichtung . Stehleiter . Gas.
Herd, Glas , Porzellan u. sonst. Küchen- u. Haus»
ha tungsgegenbande

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Wilhelm Helfrich
Aull onator u. beeidigter Taxator,'

Schwalbacher Straße 28. Trtephon 2941.

Wieder eiugetroffen:Rasier-
Das reine Leinen

für Kostüme und Röcke
ist wieder eingetrofken.

Nägele , Doraenjitinetösr, ÄÄil

in Stangen yg
JeStück «aPa Mk.

nur an Wiederverkäufer offeriert

Walter Dittmanra , Adelheidstr. io.

Photograph . Apparate
von „Zeiß ", „Görz" u. „Boqtländer ", sowie
für einfache Optik zahlt die höchsten Preise

Tel. 3253. Zimmerinann , Weberg. 25

EsLLLLLZLLLZTLLLN S
kür Konservengläser

Rex eng , Rex weit , Weck eng , Weck weit,
sowie alle sonstigen Größen
— zu billigsten Preisen . — 659

P. II. Sta« tladif. KSÄ
Gold. H. UHru. Klavier

zu kaufen gesucht.
E. Kannenberg, Helenenstr.  16. Parterrewohnung.

Geigen , Cellos , auch defekt, sowie
Mandolin . , GiLerrren , Lauten

usw. kauft zu höchsten Preisen
Tel. 3253. Zimmermann , Webera . 25
-Fast neues

Brenk -HalbVerdeÄ
oder Jagdwägelchen , sowie leichte fast neue Federrolle
auch Emspännerge schirr sofort gegen gute Bezahlung zu
kaufen gesucht. a 0

Dskar Gütlich, Webergasse 37, Tel . 1902.

Kern-
Mle Mk M!

Stück

Michels *
borg © .

Spinat . . . . Pfund 25 Pfg.
Römischkohl . . „ 25 „
Kopfsalat . . . von 15 Pfg . an

Städtisch. MarÜstand
hinter dem Rathaus.

Samstag Nachmittag von 5 Uhr an : F327

SMge!'MW rv  MsilOmmeiseii.
WMchel tFriedensto.)!
Mrnmty,  Sa final. I

ßtaöifpane.

KO.Mp,-ir̂ n, . Sei . 2199
Teifcn , Lichte, Bürstenw . rc.

Wl SWk!
zum Tagespreis.

Zigarren |̂Kopfsalat 25 Pf.
stets frische Sendungen.

Hermann Knapp
zu 50. 60, 65 und 80 Pf.
und böüer eiuvliehlt 334

G. M. Rösch
-J6_28ebergasse 46

Mottenmittel Friedrichstratze 8.
durchaus auoerlä^ig, in noch
großer Auswahl , auch für
Kürschnereien, Kleiderkamm.
usw. Drogerie Backe.

Taunusstraße 5.
Unbedingter

Flaschen mitbringen.
Kammerjäger Schmitt.

11 Hcleneustraße 11.

per Pfund - «

Junge «*=
Brathähne empfiehlt

W » Geyer
Grahenslra se 3,

nahe der Marklstraße.
Telephon 403 . 609

ZMchl'kltiir
so lange Vorrat,

Behälter Mk. 225a
rog. Backe, TaunuSstr . 5.

Smmi-WWe
prima Qual ., eingelroff

P . A. Ltotz Rachf.
Telephon 227 u. 6527.

^ I» Hutlacke.
Drog . Backe. TaunuSstr.

Zieh»
Losen 3.

Ca
Kirchgas

Li»
flüssige
Parkett!
sväne v

29
Sckwoil'S

Kat

8 ->

2
Kaa

P
Sarlf ).

Achtung
Neu

jvnid
I» Bahn
l ->Erbse
I» Ne S
-auch füi

Feri
Feinen -,

zu billig

Elü
_Mi

§
Weint . a
preisw. c
Schwalbe

soebe

pr . '

KM
_S.

Sii
Keiler
luine

zu verk.
d. Cchierj
weg Reh

wem
Sellerie,

Voh
Tomaten
abzua . ?I
LraKe,,38

K caei
ESU mar

2F°
ichön gez
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2Leist-sch
1 w. K.-
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geben. £
rrronlsr»..

Lliei
4X5 w.

Sriedrich
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Elektr. Kochtöpfe,
Platten , Herde, Bügeleisen,

Haartrockner , 435
Luisenstr . 44} neben

Residenztheater.Flack,
M grem-COLMekie!
Haupttreffer:

108000 M.
Ziehung 4.—10. Juni,

«ofeä 3.50 noch zu haben bei

Carl Cassel
Airchgasl'e 54, Ma .ktstr. 10.

Langgasse 39

"ppltbobcn- uriü
Limlemigchs, -

flüssige Bolincrmastr, fest.
Parkettwachs und Äahl-
spane verkäuflich.

W. Gail Wwe.,
Schwalbacber Straße 8.

Televhon 84.

la iWiimWe
wieder da

Schulgasse 3, Kappus.

Lei

Ussr-
AuLfsN

gebrauche man

Dstts's
Aruids-

Haarwasser
Michelsberg 6.

Schlafzimmer!
3ttil .. eich, mit vr . ncfdirt
Rcsthaarmatr .. Iaauard-
drell. desal. 2t. nußb .-vol..
fern, neue Flurgarderobe.
Tr um.. Svieael . Paneele,
mod. Landtuchst. u . mehr.
m  verkaufen bei Stumvk.
Uöbenstraße,^
Schlafzimmer

hell, m. Spiegel und Mar¬
mor, Mk. 1350. Vogler,
Blücherplatz4, Laden._

Zwei nußb.-vol. Scklafz.
mit 1 Bett, aut erhalten,
billig rerk. K. Graubner.
Adlerstraße 3._ _

Betten, Tisches Stühie,
Sofa , ein Eich.-Diplomaten-
Schreibtisch, 1- u. 2tür.
Kleiderschrank zu verk.

Schwarz, Roonstr. 13
2egale polierte Mn
sehr gut erh.,f. 180M zu verk.
Helenenstr. 3. P . Schorndorf.

Neue moderne
Plüsch- u Taschendiwans
(Friedensware ) stets auf
Laaer . Stumpf , Göben-
fira ße 2.

©roBe Eelegenheit!
Elegant. Diwan (Plüsch)

280 Mk. , 3 Nußb. - Tische
60u . 70Mk.,6gl .Rohrslühle

Seipp, Bertramstr. 25.

Alles Gold md 6i!der
von Fachmann zum Ein¬
schmelzen zu kaufen gesucht.
Off. unter W. 865 an den
Tagbl.-Berlag.

Piano
n Serrnfchrkibtiick au k.
gesucht. Schrift !. Offerten
mit Preis Elir. Reininaer.
Schna !Hacker Skr . 44 1

Oespisites Pianino
zu kaufen

gesucht.
Frau Schubert,

Herrngartenstrasse 5, I.

Tafelklavier
zu kaufen
gesucht.

Knapp , Jahnstr . 3, Pt.

Jt panische, chinesische u.
orientalische Kunstgegen¬

stände
lauft S . Weinrich,

Wilhelmstraße 60.

Polster-Garnitur
best, aus 1 Sofa, 4 Polsterst,
1 Sessel, oval. Ausziehtisch,
mit Decke, Trumeaus mit
Marmorpl., 2tür . Kleider-
Schrank,Sofa, Tische, Stühle
und Watchma ge bill. abzug.
A.Lchtz, Bismarckring?, H. 1.

Papierwäsche.
Earl I . Lang, Bleickstr. 36

Achtung! Achtung!
Ne»eröffnet!

Frische einttctroffen:
la Bohnen v. Pfd . 3 Mk.,
la Erbsen v. Pfd. 2.8!) Mk..
la Me  S per Pfd . 2ck0 Mk..
auch für Wiederverkäufer

erhältlich.
Ferner empfehle:

Feigen-, Datteln , Wal, n.
Haselnüsse

zu billiqsten Preisen . »
Elise Weber
_Mickelsbcrg 18,_

Kognak-
Weint . and. 2 Faß ä 50 Ltr.
PreiSw. abzugeben. Idstein,
SchwalbacherStr . 7, Pt . r.

soeben eingetroffen
pr. Pf ». 23.5«
tonn«SlAki«

S edanvla tz 3.
Starke pikierteKellerte-, Lauch- u.

AlMenlohl-Aflanzen
zu verk. Gärtner Crest, lks.
d. SchiersteinerStraße Feld¬
weg Rettenmayer vorbei.

Alle Korten LohWanren
Sellerie , Lauch. Tomaten.

Tabak.
W. C. Peter , Wiesbaden,
_Hasengarten ._

Bohnenstangen
Tomatenvsäble hat billig
abzua. A Debus , Blücker-
Lraste,,35. 2._

.3 eaenlamm zu verk.
Schumann . Aariirast e 67.

2 For-Terriers
schön gezeichnet, hat billig
abzugeben Gütlich, Wies»
baden, Rhcinstraße 60.
Wejß-schw. Sonnenschirm.
! w. K.-Mantel (2—3 I .).
2 Kiirderhüte billig abzu-
kwben. Hetzer, Sedanpl . 6.
Lroiirsv.. vormittags.

Orient reppilh
*X5 m, zu verkaufen.
. Glücklich.
Kriedrichstraße1«. Lade».

Aiod. jlüchenetnnchtung
neu, nur 295 Mi ., mod.
schon. Pertiko 195. Chaisel.
lneul . 85. Sora 35, 75—85,
l - u. 2t ür. Klederschr.
bill.. Nachlkckr. 12. Zi-rn.-
u. Kück« »-Tischeu. Stühle,
Bett m. Svr . u. Matr . u.
Kovfkeil 180, vollst. Bett
230 Mk.. Kinderbett 35.
Wasckkom., Konsole nsw.
>u verk. bei Fischer, Adobf-
stra st- 1. 1. S tock.
Kuchen-u. Wchnmn.-
Einricht., Einzelm. >ed. Art,
Chaiselonguesstets billig.

Schreinerei Klapper,
Friedrichstr. 65.SmMreMtz

mit Aufsatz, nustb. - poliert,
Badewanne, Eisschrank, 5
Garkenstühle bill. zu verkauf.
Helenenstr. 3. P .Schorndorf.

mr  Billig ! ~m
Kolonialw.-Einr., vollst., und
eine Enricht. für Obst und
Gemme mit Eisschränken.
Simmersbach, Dotzh. S .r. 75
Anzus. 12—2, abds. n. 6 Nhr.
Dezimalwage

und Efeuwand b. zu verk.
Eltviller Straße 8, 1.

Gebrauchtes Damen.
, u. Her»eiz-Falirrad

mit Gummi n. Tocv..Frl ..
sonne Grainmovlion mit
Platten b' llia au verlauf.
Klonst, Bleichstroste.15._
Gutes Fahrrad 6 11. zu vk.
Helene nstraße 3, P art.
2 Obstgeslelle

1 Gemüsegestell
I Majolika - Etagere

I Majolika - Balkenwage
1 eis.Kaisctte35x25x I5cm
1 Lichtpauskast. 105x 75 cm
zu verk. Näh. Bleichstr. 47,
Büro im Hof.

Neue iölöiT
preiswert , auch f. Wieder-
verk.. abzug. Anfragen u.
W. 849 a. d. Tagbl .-Berl.
WmWerfHttn
abzuaeben. Anzusehen im
Schlachthof. woselbst Ange-
bote bei dem Geschäfts¬
führer emzureilchen sind.
Stadt . Fl eifchamt. F 327

Goldene Herren -Uhr, ,
event. mit Kette, sowie
soirstige Goldsachen kauft
gea. gute Zahl. Schorndorf.
Helenenstraste 3. Pa rt ._

Eold. D.-llhr
ob. Armband-Uhr zu kauf,
gef. Frau Eller , Walrarn-
iiraste 4. l links.
Goldene Kette

(Herren) ger. bar zu kaufen
gesucht. Off. unter H. 77
an die Tagbl.-Zweigstelle,
Bismarck ring 19.

Mandolinen , G tarren.
sow. alle Art. Atnsik-Instr.
kamt Seidel . Jahnstr . 84.

ftps-
S« W«0e

in Bronze, Marmor,
Porzellan , sowie Gold-
u . Silbersachen zu kaufen
gesucht. Glücklich, Fried¬
richstraße 10, Laden.

Kaufe stets
Herde, sowie Gaskocher,
wenn auch revaraturbed.

A. Messer.
Hellmundstrake 53. P . l.

Stimmungen
Reparaturen

sachgemäß.
Klavier-

iitechniker
jetzt :Schierst . Str .2 Pt.

Kohlen, Koks, alle Fuhren»
a. außerh., fährt bill. Postk.
gen. Werderstr. 10, Stb . P.

Durchlöch. Emailletöpfe
werden wreder aebrauchs-
fähi« gemacht. Pank. gen.
Krtt-Anstalt Nerostraße 39.

W KAeideck
empfiehlt sich im Lause.
Näh. im Tagbl .-Verl . Dt

Günst. Kap.-Anlage.
Finanzleute od. Teilh. m.
größerem Kap. für

gr. Kino
ges. Ernstl. Refl. lvollen
sich gefl. unter T. 76
an die Tagbl.-Zweigstelle,
Bisniarckring, wenden.

Harmoniums
zu vermieten.

Schmitz, Rheinstrasse 52

von Herrschaften zu kaufen
gesucht. Gemälde , Kupfer¬
stiche. M 'nraturcn , Gobelin
Dosen, Porzellan - Figuren,
Sessel. Schränke. Kom¬
moden, Stickereien, alte
Silber - u. Goldmünzen,
sowie Perser u. Smhrna-
Tevvicke. Off . u. F . 856
an den Tagbl .-Ver lag.

Raufe stels UM
u. and. Herrenkleid., auch
Dann nsacken. Postk. aen
Müller . Waaemannstr . 13klmlem-leWN
guterhalt ., zu kaufen gesucht.
H lenen straste 3, Part.

Peiser leppiöje,
Klaviere, Göjmutffaöjen
gegen hohen Preis zu kaufen
gesucht. D. Sipper , Riehl-
straße 11. Telep on 4873.

Bestattungs-
Anstalt

u. Sargmagazin

Ernst« ler
Gegr. 1860. Fern. 576.

Wattufer Str . 3.
Erd» und Feuer-

Bestattung.
Transporte von und

nach auswärts . SJ*
Bestattungsordner des

Vereins für Feuer¬
bestattung. E. V.

Möblierte
2- oil. 3 -W .-MlillNg
mit Küche, in der Geaend
Kavcllcr.str. Dambi 'chlol.
Jdiieiner Sir ., ntt fofcct
arfucht. Off . mit Preis
ii L 864  Trg bl.-Ve>l,m

Stall
für 1—2 Pferde sofort sei.
Eilboten „Grüne Radler ".
Biittelstr . 3. an der Lang-
gaffe. Televhon 1710.

Klceackrr »» packst, ne*.,
a . auf I . Ehr . Reininger.
Sckwachachcr Skr . 44. 1.
gd >r Mauritiusstr . 4. LadMitschülerin
gesucht zu Gesangskursus
bei1. Lehrkraft. Monats¬
preis 15 Mk. Off. unter
B. 834 a.d. Tagbl.-Verl.

Sofort gesucht tüchtiger

Schuhmacher
iür neue Arbeit. Höchster
Lohn. . „„
Scknva lbackser Str aße 23.

Am Sonntaa.
den 18. Mai . gold. Busen-
Nadel von Römerberg bis
Boaunte verloren. Da An¬
denken an Verstorbenen,
wird Finder gebeten, selb,
gegen Belohnung Römer-
berg 6, 1 r.. abzugcb en._foli).Domen=U(jr
mit Eidechs-Lederarmbcmd
verloren . Der ehrl. Finder
wird gebeten, dieselbe geg.
gute Belohnung auf dem
Fundbü 'vo.ahzugebem_
81  ötTuninf SÄ
abzug. Bismarckring 33, 2 l.

Dieseniae Person,
welckw Donnersicm morgen
um VA  Uhr in derRhein-
aauer Straße den 20-Mk.-
Skchein aufhob . ist erkannt
u. wird ersuckt, denielben
umgehend Rüdeshrimer
Straße 28. P .. abzugeben,
andernf . Anz eige erfolgt.

Kl. Päckchenm. bls. Lapp.
u!w. von Taunusstraße bis
Roonstr. verloren. Abzugeb.
gegen Belohnung

Roonftraste 12, 3.
Derjenige Herr , der dem

Jungen . Dotzh. Str . 64,
Drenstr « mittag einen
jungen Wolfshund aus
der Hand nahm , ist er¬
kannt und wird ersucht,
denselben zurück zu er¬
statten . widrigenfalls An¬
zeige erstattet wird.

Fel r Wanke.
Dotzheimer Ctroste 64. 4.

Ihre Vermählung beehren sich anzuzeigen
Offo Laue

Johanna Laue
geb . Christ.

Gustav Eberfz
Lina Eberfz

geb . Christ.
Erbenheim , den 24 . Mai 1919.

Es ist bestimmt in Gottes Rat,
Daß man vom Liebsten, was man hat,

muß scheiden.

Todes -Anzeige.
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß heute

morgen 4 Uhr mein heißgeliebter Gatte, meiner Kinder treuforgeuüer
Vater , unser lieber Bruder, Schwager und Onkel

Heinrich Schuster
nach kurzem, schwerem Krankenlager im Paulinenstift im Alter von
52 Jahren sanft verschieden ist.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:
Lina Schuster, geb. Schmidt,
Elli Schuster.
Heinrich Schuster.

Kloppenheim, den 22. Mai I 19.
Die Beerdigung findet Sonntag , den 25. Mai , 2lJ2 Uhr , von

Auringer Straße 2 in Kloppenheim, aus statt.

Sitze oo» Sem'« !
für 3—4 Zimmer bessere
Möbel zu kaufen. Ana an
Fräulein Alice Mchser,
Fulinstraße 36 Part

Speisezimmer
led. Klubsiffel » Scklafz.
von Privaten zu l. sei.
Sckrifkl. Ofi . mit Preis
erbittet Ehr,st . Reininger
Schwalbocker Str . 44. 1.

hohe ZezchlliW.
Kaufe in jedem Zustand bes.

Matratzen
in Roßh., Wolle u. Seegras,

ferner

alle ÄIu .Men
und ganze Einrichtungen.

Goa Mnetorg,
MhnuWHelMnstr.!8.

Telephon 3129.
Man achte genau auf Nr. 16.

Schmerzerfüllt die traurige Nachricht,
daß gestern abend meine einzige, liebe,
gute Tochter

im blühenden Alter von fast 21 Jahren
nach kurzem, schwerem Leiden sanft ent¬
schlafen ist.

Die schwergeprüfte Mutter:
Frau Louise itlomann Wrve.

Wiesbaden, den 22. Mai 1919.
Frankenstraße 10.

Die Beerdigung findet am Samstag
3% Uhr auf dem Südfriedhof statt.

Im festen Glauben an ihren Erlöser
starb Mittwoch früh meine liebe Frau,
unsere heißgeliebte, treubesorgte Mutter,
Schwester, Schwägerin und Tante

geb. Schäfer
im fast vollendeten 60 . Lebensjahre.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Ph . Pinkel,
Lina Pinkel.
Heinrich Pinkel.

Wiesbaden , den 21 . Mai 1919.
Hallgarter Str . 6.

DieBeerdigung findetSamstag , nach¬
mittags 3y4 Uhr , von der Leichenhalle
des Aüdfriedhofes aus statt.

Gebr. Möbel
für 3 Zimmer und Küche
und 1 Klavier zu kauf. ges.
Schriftl. Angebote an Frau
Heinel, Hirschgraben 9.

Kassensckrank
zu k. acsuckt. Gcsl. Offert,
mit Preis Postscklleßfack
102. Wie sbaden.

Vertiko.
Sofa , Tisch, Stühle,
Klerderschr., Gardinen zu
kauten aefucht. Meier,
Adler itvaste 53.

AW»g! How!
Ausrangiertes Kaffee¬

geschirr, kl. Bier - u. Wein¬
gläser für Wirtschaft zu
kaufen gesucht. Offerten u.
Z. 865 a. d. Ta gbl.-Berlag.

Kleines Aut»
m. Bereifung oder Motor¬
rad zu kaufen acf. Gefl.
Orf . m. Preis Postschlictz-
fach 102. Wiesbaden.

Ktarke Hängematte^
Hofer, Dotzheüuer Str . 88,3.

Heute mittag entschlief sanft nach längerem, schwerem Leiden
unsere liebe

Schwester Elise Salzmann
im 34. Lebensjahre.

Wir verlieren in der so früh Dahingegangenen eine in sieben¬
jähriger Tätigkeit erprobte , warmherzige, stets hilfsbereite Pflegerin
unserer Kranken , eine treue Gefährtin und liebe Mitschwester unseres
Schwesternkreises , eine wertvolle Stütze unserer Arbeit.

Das Kuratorium und die Schwestern
des Rotkreuzschwesternverbandes des Vaterl. Frauenvereins

für das Städtische Krankenhaus.
Wiesbaden, den 22. Mai 1919.
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Sirefetiwi: Kotiert 3Copferer.

Wir laden die
Mitglieder und
deren Bekannte

ein zum
Sonntag
den SS . Mai,
nachm, 3 —11.

50 Mitwirkende
Ballmusik

In derTurnhalle
Hellmundstr.

Gr. Programm.

Hervorrag. Erfrischungsgetränkhergestellt
aus Oberselterser Mineralwasser
mit Zitronen * und Himbeer • Geschmack.

Spezialität!

I Apfel-Champasner -SranseStiftungs -Fest / Konzert / Gesang / Tanz

Trocadero Meine Geschäftsstelle bleibt bis auf weiteres nach
außen hin

nachmittags geschlossen.
Geschäftsstunden von8%—1 Uhr vormittags.

Bezirks-Direktor Ludwig isfel y Webergasse 16.

im Hotel Frankfurter Hof
Webergasse 37

:: vornehmstes Familien - Wein -Restaurant , s
Oberselterser Mineralwasser.

r . WlrTBl G. m. b.
Mineralwassergroßhandlung,
-KR Telephon 622.

Güterbahnhof West. TaunusstraOe 22Malz -Trilecit bewährtes Nähr- und
Kräftigungsmittel für
Kinder u. Envachsene,
Fl. 4 Mk. 599

Alleinverkauf : Schützenhof -Apotheke , Langgasse 11

Strümpfe
Söckchen eingetroffen.

CarlJ. Lang, Bieichstr. 35.
Ecke Walramstrasse.

Drogerie Kneipp
befindet sich jetzt

Edte Mühlgasse u . Häfnergasse.

Friedensqiialität Strohhutlacke
Gutgeptlegte Weine ■" Erstklassige Köche.
S :Ktinsflerkonzerfe
les berühmten weitbekannten Geigenvirtuosen

Casella!
"Ti Tischkonzerl

(Auslandsware ) eingetroffen.
Kirchgasse

für sseamte
der 560

Posf
Bahn

Gericht
Straßenbahn
in Ia blauem 1 i 50
Tuch . . ./ jK 14 .
in feldgrauem A 50
Tuch . , . 4 9 .

äußerst preiswert.

Bruno Wandt,
Kirchgasse 56.

Maison Leon Fischer
de Paris.

Vornehme Lichtspiele
TannuSstr . I , nahe Kochbrunne«.

Oranll StoeL
de Cröpes de China

Satins duchesse .
Satins Ubertys

Satins grenadlne
et articles d’ ete.

ä Mayence s’adresser
ä MessieursR.Bloch etP.Heymann

' Voranzeige . Ab Samstag:

Da§mit Spannung erwartete soziale Drama
Frauen,

Bieichsoda,Bleichhilfe,Sil etc®.D.0n| l,
Leisen,Lichte, Bürste ««,, etc.

sowie alle

Haar-
Ersatzteile

■BIIIIBBI
Wieder angekommen!
Schablonen
Menbnrstenunb Pinsel
Schwammpinsel
Rohmatteni.versch.Br.
Fntzbobensalksarben

in Dosen des.preisw.
A. Strifter,

Walramstr . 18. Tel. 2429.

Der Roman einer Unwissenden in 5 Akten.
in größter Auswahl.

Anfertigung
auch von aasgekämmtem Haar.Jtnlmbaeher

sowie Jttftnchner Biere
Germania-3ier hell und dunkel
= JRinevalwasser—

empfiehlt

"fwZlrPlnlippKankel
BedienungI GöbStlStr . 33 . P™5*

Um Jrrtümer zu vermeiden, mache nochmals höfl. daran,
aufmerksam, daß ich mich doch entschlosien hade meinen

nicht bei mir in der Wagemannftraße statt finden zuysrlengersie■ DraUoefltdit
StadieldraM■ SindedraM

empfiehlt billigst B 7435

II. Baer& Co., WeJ5Ä, sl
Elsenhandlang , Haus - u . Küchengeräte

lassen. Bin nur Samstag von 9—1 und 2— 5 im

»viel ttin|)örn,5W3Ä 6232
Telephon 3227.

Bitte aufschreiben.
bietet sich jetzt den geehrten Herrschaften, alte

Speziaibaus
feiner

Paris;
Filiale : Wiesbaden

Büro und Lager : Herderstraße 35.
Telegrammadresse : Importation.

ob ganze, zerbrochene oder solche, die in
Kautschuck2 ff norfdllfott bitte dieselben

gefaßt sind () w  Vl £ *. 4lWI | lSn , bereit zu halte«
da ich nur einen Tag hier bin.

Ich zahle bis 30 Mt . per StückJJrbeifen
Transform. Friselies
itt naturgetreuer TJusfütjrung.

Käs fiter & Jaeobi
Tel. 5959. Tcmttussfrasse9.
Haarfarben . Tilanicure.

Spezialitäten:
Seife , Konserven, Südfrüchte,

Sardinen, Schmalz,
kondensierte Milch, Schokolade

Biskuits etc.
Hi sss
Lieferung schon in einigen Tagen.
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